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F252-047,13 Item hieu͗olgenn hernach die zu͗cht=
F252-047,14 brieffe der Stat Erffurt ć […] ANno domini Milleſimo trecenteſimo q̄mquageſimo primo Quando
herm̄anꝰ de Smyra Teoderitüs de wiſ=
F252-048,01 ſ zenſe Conradus de Sultze et theoderic͛9 de varila Magiſtriconſulüm füerünt Conſtriptus erat denouo
liber iſte et intimata ſunt ſtatuta ciüitatis ſubríota Von win wan vnd wie thure man den geben ſal Vnnd ć UOr ſancte
walpurgestage ſal nymant lantwein der hie gewachſ zenn iſt thurer gebenn dan vmb einen ſchilling vnnd lant
F252-048,02 win der hie nicht gewachſ zenn iſt ſal nymāt thürer geben dan vmb achte pfennige vnd keinen nu͗wen
vſ zlendiſchen wein ſal ny=
F252-048,03 mande ſchenckenn Zwiſchen nü vnd wal=
F252-048,04 purges es enthu dan ein rath vnd bynnen des wel ein rath daraüff bedacht ſein wie man nach ſ ant
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walpurgestage win geben ſulle Von deme ſelbigenn UOr ſant walpurgistage ſal nymandt lantwein der hie gewachſ zen iſt
thu͗rer gebenn dan vmb einen ſchilling vnd key=
F252-048,05 nen fromden wein der in der Statgebiete nicht gewachſenn iſt ſal nymant ſchencken Zwiſchen hie
vnnd ſant walpurges tage es enthün dan ein rath vnd bynnen des wel ein rath darauff bedacht ſein wie man nach ſent
walpurges tage wein gebe ſulle Das man uſ z eime vaſ ze vnd reinen win vndgeſchepfen geben vnd nach fulle ̄ ES enſal
nymande vſ z einem andˢn vaſ z wein geben ader ſchencken das erſte ſey dan vſ z vnnd ſie nym̄e darynne Man ſal auch den
leüten die da wein phlegen zcu holenn mit keim andˢm wein wan den man ſchencket vnnd rein vnd ſchone vſ z dem vaſ ze
gelaſ zenn iſt vnd nicht mit keyme geſchapf=
F252-048,06 tenn vnreynen win nachfullenn wer vnd wiedicke das ymand breche vnd beſeit wor=
F252-048,07 de alſo dicke ſal er vnſern hern ein phu͗nt geben vnd das wullet vnſ zer hern haben von dem der das
gelt nemmeth Wie fru͗e man win ſal uff thu͗n HVth wullen vnſ zer hernn ernſtlich wer da vorbaſ z mer win wel uff thün
der ſal on nicht ehr vff thu͗n wan alſo man die pfarmeſſe vſ z es wer das bricht der ſal von iglichem vaſ ze zwo marg zcu bu͗ſe
gebe Das man in eime buſ ze einen win ſal ſchencken vnd der ſal vorpitſchirt ſey WEr da wein wel vff thün der ſal on ehr
vorpitzſchiren vnnd vor vngeldenn thut er des nicht ſal er das vngelt zwefelt geben Es enſal auch nymant vſ z keinem vaſ ze
mehr geben dem das da vorpitzſchirt iſt Es enſal in keime hoffe mehr wein feile ſein dan ein wein Wer das ader der ein=
F252-048,08 cherley bricht der ſal ein phu͗nt gebenn er ſey herre ader knecht ader ſal die Stat da vor rümen er ſal
auch in die Stat nicht komen das gelt ſey dan geleiſtet Das man den win ſal ehr man vff thut WEr da win uff thut der ſal
on vor vngel=
F252-048,09 denn tut er den ſelbigen wein vff ehr ſoſal er das vngelt anderwet gebenn Es enſal auch nymant keinen
wein der da vo=
F252-048,10 pitzſchirt iſt ergern mit keiner vnrechten liſt wer es daruber tete mit dem wel ein rath reden als es der
Stat not were Das man einerley wein mit anderley win nicht fullen ſal ć EEs enſal auch nymant lantwein zcu wirtzeburg
nach zcu elſezere giſ zen nach elſ zezer zcu lantwein ader zcu wirtzebu͗rgere Sündern elſeſſer ſal man anderme elſezer ader
mit kampwein der von elſezer gemacht iſt fullen vnd mit nicht anders Wer der ichein bricht der ſal von io dem vaſ ze vnſnͦ
hern vunff lourge marg zor buſ ze gebnn ab er ſim recht dau͗or nicht thar thün Das man fremde wyne nicht heimlichē
ſchenckenn̄ WErau͗ch die ſelbe fromde weine alſo lant=
F252-048,11 weine ader wirtzeburger heymlichen ane Zceichen vortmehrͦ vorſchenckte der ſal das vngelt zwefach
gebenn vnnd ſal auch von iglichem vaſ ze two marg zcu͗ buſ ze gebenn Man ſal auch wirtzeburger mit anderm wirtzeburger
fullen wer das bricht der ſal auch die ſelbigen buſ ze geben Von der ame vnd dem pitſchafft OVe emere ſullen kein vaſ z
amen ſie findent den den pitzſcharr vff dem dem vaſ ze von deme win Zcephene ć Wer da wein zcepfet der ſal das maſ z vol
fullenn beide in deme guſ ze zcu trinc=
F252-048,12 kenn vnd vſ z dem guſ ze zcu tragen wer das bricht vnnd des vnſ zern hern beſeit wert der ſal funff
ſchillinge gebenn vnd der wert der das gelt nympt alſ zo vile vnd der knecht ſal alſo lange rümen wan das der rath nach ym
ſendet Von den geichten kannen vnd phlaſthenn wie man die ć Allermenlich ſal ſein kannen vnd ſeine pflaſthenn laſ zen
amen vnd ichten Vnd der da wein gebet vnd zcefet der ſal ey=
F252-048,13 nem iglichen yn ſeine kannen ader in syne pflaſthenn die getzeichent ader geichtet ſint laſ zen ſeinen
wein wer des nicht entete Vnd nicht an das zceichen lieſ ze der ſal vorlorn habe glicherwiſe als an dē angiſ zen Von der geſte
winde ES enſal nymant keines gaſtes wein nemen zcu geſellſchafft nach in key=
F252-048,14 ner vnrechten liſt zcu dem zcafen laſen lou͗ffen wer das bricht der ſal ye von dem maſ ze gebenn zwo
lotige marg vnd ſal das vngelt Zwefach gebenn vnd ſal den wein wedder zcuthu͗n Von ſegerm wine wie man es darmit
Wer ſeigernn wein vff thu͗t dem ſal man dem vaſ ze das ſwebe vſ zſchlan vnnd ſal faren vff einen torme vier wochen vnnd
ſal geben vier lotige marg vnnd ſal er hab nicht komen das gelt ſie dan geleiſtet wer des geldes nicht vormag der ſal alſo
lange rumen biſ z das er die buſ z geleiſtet Von deme anegiſſ zenn Das angizen ſal man geben als vorge=
F252-048,15 ſatzt iſt vonn dem findere lautweins ein lot vnd von vſ zlendeſchen weine vu͗nff ſchillinge Von geſten
die win her furen Welch gaſt wein herfuret vnd brenget er dan vff einen andern wayn ader nederlagit der ſal die nederlage
gebenn vorkounfft aber der gaſt den wein alſo gantz So ſal er von dem fndere geben vier ſch=
F252-048,16 illinge Von landwin der vor der Stat nicht gewachſ zen iſt UNſ zer hernn die rete vnd die hant=
F252-048,17 werck von der gemeyne haben geteilt vnnd wullen wer da lantwein der vor der Stat nicht gewachſ zen
iſt vorkouffen wil zcüm Zcafenn der ſal ye von dem findere geben zwelff ſchillinge zcu vngelde Von geſten die zcu erfurt
wein kouffen wullen Eynn iglich gaſt der zcu erffurte wein kouffen wel der ſal on zcu eime borger vnnd nicht zcu eime
andern gaſt kouffen welch gaſt zcu eime andn① gaſte daruber wein worde kouffenn der kouff ſal ny keȳ macht ader
vorgang haben vnnd or ig=
F252-048,18 lich ſal von yo dem vaſ ze eine lotige marg zcu büſ ze gebenn Von dem eide den man zcu dem wine
ſweret Das ich keine fromde weine wedder deˢ Stat geſetze ſeder Sant Michels tag als nu͗ von dem nehſten vorgangen ſent
Michels tage ein Iar geweſt iſt vorkoufft habe nach nymant von meynet wegen Vnnd auch keine geſelſchafft mit nymande
daran gehat habe das ſwere ich an alle argeliſt das mir got alſo helffe vnd alle heilligenum ſſinis hu͗iu͗s Von der kore des
bieres Dye kore an dem biere ſal man hal=
F252-048,19 den alſo ſie vnſ zer hern geſatzt habenn cwiſchenn hie vnnd ſant walpurges tage alſo das das findere
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kome vmbe funfftehalb pfu͗nt vnnd acht ſchillinge vnd als vnſ zer hernn haben laſ zen kündigen zcu der kirchen vmbe
die zwei biere zcu bru͗wen alſo wollens vnſ zer hern for bas haldenn wer mehr daruber bru͗wet der ſal funff marg gebenn
vnnd ſal vunff iar ru͗men auch enſal kein Cu͗mpan mer byere braüwen yn eyme hofe dan die zwei biere die vnnſ zer hern
haben laſ zen vorkündigen bie der vorgˢnten buſ ze Von bru͗wen UNnſ zer hern laſ zen vorkundigen das ein iglicher der da
bru͗wen wel vff die nehſten mittenwochen vor ſant michels tage zcu abent als man die bierglocken lutet vnd nicht er feür
vnderſtoſſ zenn vnd bru͗wen ſulle vnd vorbieten ernſt=
F252-048,20 lich das nymandt mer dan zwei bier des iares vnnd zcu iglichem biere drie kaſtenn ſal bru͗wen vnd
wullen nicht das ymandt keyne halbe biere brüwen ſulle vnnd geſelſchafft ab ymant die die gemacht hette die ſal zcu mal
abeſyn Aber zwen die ein iar myte mit koſt mit=
F252-048,21 enander yn eine huſ ze haben mogenn wol zwei biere als vorgeſchreebenn ſteth brüwen Vnd entzeln
kaſten vorbieten vnſ zer hern ernſtlich das ein iglich bier=
F252-048,22 eyge ſein eigen bru͗we geſcherre als dar=
F252-048,23 chen borge vnd vaſſ ze yn ſeinne huſ ze ha=
F252-048,24 benn ſulle Vnd ſal ſein bier darynne vnd nicht vor dem bru͗whuſ z nach in keines ſy=
F252-049,01 nes nackebers huſ ze laſ zen geren auch ſal nymand der begiſſen wel erh dan vff ſant Seu͗ers abent in
ſeime huſ ze vnnd nicht vor der thoͤr begiſſenn wwer daru͗ber dieſ zer abegeſchreben geſetze ichtein breche Vnnd des beſeit
worde von dem wullen vnſ zer hernn darvmbe die bu͗ſ ze als der Stat buch vſ zweiſet nemenn Von begiſſ zenne ES enſal auch
nymand weiſ ze ader hafer begiſſenn wo das vnſ zer hern ſünden des wollen ſie ſich ſelber vnder winden Wie vil man maltz
bruwenn ES enſal auch nymant mehr⑤ myner⑤ dan drie kaſtenn mit maltz malen vnd brü=
F252-049,02 wen der es vort vorkouffen wulle ader vorſchenckenn vnnd die ſal man ſtrichenn Von den die das
biermaſ z nicht volfullen WEn vnſ zer hernn befinden das man das biermaſ z nicht folfulle So beten vnſer hernn vnſer
hernn die biereýgen das ſie or geſinde heiſ zenn das ſie das biermaſ z volfullenn allermeniglichenn pfenigwart als vaſt als
ſcherffwart wer des nicht entete vnd beſeit worde mit dem wollens vnſ zer hernn reden als das not wer Das man ſcherffwart
als vaſt geben ſal als pfennigkwart Manſal allermenlichen ſcherffwert geben vnnd ſal die nymande vorſagenn wer des neſeit
wert als recht iſt der iſt buſ zwerdig wordenn Das nymant bier in dem vaſ ze nach in der malden ergern ſal Welch man bier
vff thut vnnd ſein zceichenn vor die thor geſtoſſet er=
F252-049,03 gert er das bier ader kein ſein geſynde in dem vaſ ze ader yn der mulden mit der Zcit wer das thut der
ſall funff ſchil=
F252-049,04 linge gebenn vnnd ſal ein Iar rümen die Stat vnd das wigbilde vnd ſal er yn nicht komen das gelt ſie
dan geleiſtet Von brüwern wie lange der uber eyns mannes gute bliben ſulenn Welch brüwer eyme manne brüwet der ſal
ober ſeime gute alſo lange bliben bis das er ſyn dünnebier uber brenget welch brü=
F252-049,05 wer des nicht entete dem ſaln man kein lon gebē Vnnd ſal vnſ zernn hernn funff ſchilling gebē Das
nymant tafern vor der Stat ſal halden NYmande ſal tabernen halden vſ zwendig der Stat vorden thorn Wer das bricht ſal
ein pfündt gebenn Von dem biermaſ ze Das biermaſſes das man leſ zet ruffenn nach ſant walpurges tage das ſal er gebenn
tete er des nicht ſo ſal er ein pfünt gebenn Das nymand mit riſiche nach mit ſtroe brüwen ſal ES enſal nymande brüwen
mit riſiche nach mit ſtroe wer des tuͦt der ſal eȳ pfündt gebenn Von cuffende des bieres Nymande ſall auch ein vaſ z es ſei
wein ader bier laſ zen cuffen vor ein volvaſ z dann eins wer das bricht der ſall alſ zo dicke als er das bricht vnd beſeit wert
X ſchilliḡ gebenn Von den die den luten ore geveſ ze zcubrechē MElch man Zcu Weine ader Zcu tabernen geht der ſall
gefuge ſein vnnd beſcheidenn er ſall auch dem Werte nach nymande mit willenn ſein gefeſ ze zcubrechen Wer das tete
vnnd des beſeit wu͗rde der ſal czen ſchillinge gebenn vnd ſall die Stat acht tage rümen vnd ſal erhin nicht komen das gelt
ſey dan geleiſtet vnd dem werte ſein gefeſ ze vorgulden wer der pfennige nicht vormag der ſal ſein buſ z haldenn yn dem
ſtocke Von den die da win ader bier trincken vnd freuelich eweg gen WEr des andern wein aber bier trincket vnnd gebt
des freüelich eweg vnbeczahlt der ſal zcehn ſchillinge gebenn vnnd ſal acht tage die Stat ru͗menn vnnd ſall heryn nicht
komen das gelt ſey den geleiſtet vnnd dem werte den wein ader ſeinen getranck vor=
F252-049,06 gulden wer der pfennige nicht vormag der ſal ſeine bu͗ſ ze halden in dem ſtocke Von hoen kouffen vnd
vorkouffenn UNnſ zer hernn Wullen das allermen=
F252-049,07 lich der da hoffenn koufft ader vor=
F252-049,08 kou͗fft wan der meſſer vol myſſet vnd ſein handt davon thu͗t ſo ſal alteſt der kouffer den gemeſſen
hoffenn enphaen vnnd zcu͗ ome nemen wer da vorder thu͗t mit deme wel es ein Rath redenn als es der Stat wol fu͗get Das
nymant fremde weyne nach biere vortmer vff dem lande ſal ſchenckenn HAth vorbietenn vnſ zer hernn das man vortmehr
auff deme lande yn allen yren gerichten weder bier nach wein ſal ſchencken Vnnd mit bru͗wen vnnd mit allen andern
dingen ſal halden als man es in der Stat heldet Wer das bricht vnd alſo dicke ſal er Vnſ zernn hernn dem Rathe zwu͗ marg
Zcu bu͗ſ ze gebenn Vnnd welcher Vnſ zer bu͗r=
F252-049,09 ger vortmer vff deme lande bru͗wete den wel man vortmer Vorkeinen borger halden Vonn gebu͗we wie
man den decken ſal ES enſal nymande kein gebu͗we mit breten mehr deckenn dan zwo geſchichte da es von aldere nicht
mehr gedeckt iſt nach mit ſtro nach mit drockenn ſchau͗wen wer das bricht der ſall ein pfündt gebenn Vonn bottenern das
ſie die vas wol bichen Hals vnſ zer hernn vor vorku͗ndiget vnd geſaget haben den hernn den bottenern alſo vorkündigen ſie
on nu͗ vnd laſen on ſagen das ſie die vaſ ze ſullen wol bichen allermenſchlichem vnd ſullen ſie om darnach laſ zen geldenn
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welch bottener des nicht en tete mit dem wullens vnſ zer hern redenn als es der Stat fu͗gete Das nymant kein nu͗we geſetze
ſall machenn es zu͗ dan ein rath ES enſal nymand kein nu͗we geſetze machen nach ſetzen es thu͗ dan der rath wer die ſetzte
ader was or itzu͗nt geſatzt weren die ſullen zcu mal abgehn vnnd ſullen keinen vorgang haben welch hant=
F252-049,10 werck das tu͗t wollens vnſ zer hern reden Von den die da weingartenn haben den weingertener UNſ zer
hernn vorbieten das kein wingertener nach or geſynde nach die erbeitenden knechte ſullen wein=
F252-049,11 ſtocke weinreben weinlöub ſpene nach nicht=
F252-049,12 tes nicht au͗ſ z dem weingartenn tragenn Sie ſullen auch nymande weg nach hiweg machenn ober ſein
land wer das aber der kein bricht der ſal funff ſchilling gebenn alſo dicke als er das bricht vormag er der pfennige nicht
ſal er die buſ ze lyden yn dem ſtocke Wo auch vnſ zer hern vornemē das der herre des wingarten ich der vorgˢnten dinck
erloübete vs dem weingarten Zcutragē der ſal vnſ zern hern eine marg gebenn dit ſal man halde beide in der Stat vnd vmbe
der Stat gebiete oberall Wer auch rytet in die weingartenn der ſal vunff ſchilling geben als dicke er des wert beſeit aber
ſyn recht darüon nicht thar thu͗n Das die tregere nymande kolnn kou͗ffen ſullen ES enſal kein treger koln kouffen nach
vorkoüffen wer das bricht vnnd als dick ſal er ein pfündt gebenn wel aber der koler ader ſein bote der die kolu kouffet
ſelber meſ=
F252-049,13 ſen Vnd nicht vol meſſen So ſal gener ader ſein bote der die kolu kouffet ſelber meſſen ES enſullen
auch nicht die genen die da kaln phlegen zcu meſſen keine koln zcu͗ lone nemen wer ſie daruber neme der ſal vu͗nff
ſchillinge geben vormag er der pfennige nicht ſal er ſein bu͗ſ ze lyden yn dem ſtocke Aauch gebieten vnſ zern hern ein
iglicher der da koln bedarff ſall ſie ſelber ader ſyn brotere von ſynen wegen kouffen vnnd nymand anders Vnd wer da vort
wel mer koln vmbe lon tragen er ſei fravw ader man die es bedorffen die ſullen vnd mo=
F252-049,14 gen ſie wol tragen vnd ſullen daran von nymande gehindert werden Von den die da koln her zcu
margkte brengen vnd was man davon tzu meſſene geben ſal Dye koler die koln her zcu margte brengē ſollen des morgens
eher wan ſich der margt hebet neder ſchoten Vnnd welch koler des nicht entete der ſal ſie mitteander vnd alſo gantz
vorkou͗ffen Man ſal auch vorbas mer von vier ſtutzen koln zcu meſ=
F252-049,15 ſene nicht mer dan einen pfennig geben Wer mer gebt ader nympt mit dem wollens vnſer hern reden
als ſich das fu͗get Wie die tregere vnd erbeitende knechte ſten ſullen Dye tregere ſullen ſten vnder dem gerichte vnd die
erberten knecht vnder deme dach vff deme wiengen maˢte Welch treger ader knecht anders wo ſtet dan hie genant iſt
den wil man ſpannen in ein halſyſen Von den die holtz an den ſtraſſen haben legende ES enſal nymand borneholtz an die
ſtroſ ze legen Vnnd hat es nymand an der ſtroſ ze legen der ſal es in viertzhen tagen abe thu͗n vnnd enweg brengen Es enſal
auch nymand kein holtz an der ſtroſ ze nach vor der thor haben legende er eu͗wolles dan ſelber vor=
F252-049,16 bu͗men vnnd ſal es enweg brengen bie viertzehn tagen Welcher der vorgūten icht ein bricht ſal funff
ſchillinge gebenn Vonn denn beckerrn UNnſer hernn gebieten vnnd wollen ernſtlich das ein iglich becke von eym viertel
nicht mer dan ſoben pfennige ſal nemen nach das geſinde ſal von den fraü=
F252-049,17 wen ader den die von orer hern wegen vor den backofen zcugehn phlegen weder teig nach mel
heiſchen müſſen nach nemē Vnd ſolch volck das also von orer hernn ader ſynes ſelbes wegen vor den backofen phlet
zcugene ſal on auch ſolch gifft nicht geben Wer das ader alſo dicke als das ymand breche ader gebet als dicke ſal er eynen
monden ru͗men Vnd darzcu vnſern hern funff ſchillinge geben Vnd welch geſinde von ſeime hern zcoge Vnd dar
F252-049,18 vmbe nicht dienen wolle ader welch herre vmbe das lon als vorgeſchrebenn ſtet nicht backen wolle
der ader die ſullen die Stat vnd das wigbilde ru͗men ewig=
F252-049,19 lichen des haben ſich vnſer hern die rete mittenander alſo eygentlich obertzagen das es von eim
iglichen Rathe der hernach kommet Vngebruchlich alſo ſal gehalden werdenn Womete man allermenlichenn ſulle ſeinenn
teigk knetenn AVch ſal ein iglich becke vnnd ſein geſinde den teig knetenn mit reinen born vnd mit nichtes anders welch
becke ader ſin geſinde des nicht entete der ſal vunff ſchil=
F252-049,20 linge geben als dicke als er des beſeit wert Wer des geldes nicht vormag der ſal ſein buſ ze liden indeme
ſtocke Wie viele ein becke vnnd ein nach becke ſwin haben ſal ES enſal kein becke der da wert iſt mer verer haben den
achte vnd der nachbecker viere wo vnſer hernn mer ſynde des wol=
F252-049,21 len ſie ſich vnderwinden Von den becken das die ſcherffbrot backenn vnd haben ſullē AVch ſall ein
iglich becke allezceit ſcherf
F252-049,22 brot feile habenn beide in oren huſern an den venſtern vnd vnder den brotbecken allen enden bie
weme man das nicht vindet allezceit als dicke ſal er eine marg Zcu buſe gebenn Vnd darZcu vier wochenn vff eime thorme
ſitzen des haben ſich vnſer hern voreyniges das vortmer bie eynem iglichen Rat ſal gehaldenn werdenn Vonn den futerern
Zcu weme die haffernn kouffen ſullenn UNnſern hern wollen vnnd gebieten ernſt=
F252-049,23 lich das kein futerer vortmer haffer kouffen ſal au͗ff dem marckt Sündernn wel er haffern haben den
ſal er zcu vnſern borgern kouffenn Von deme Saltzmaſ ze wie man das ſetzenn vnnd ſtrichen ſal Allermeniglich ſal das
ſaltzmaſ z ſetzen das es gleich ſie vnd ſal haben eine ſenewel ſaichſchit vnnd ſal ſtrichen einē ſtrich ober allerley maſ z wer
das bricht der ſal fu͗nff ſchillinge geben Von dem viertele wie das geZceichent ſal ſyn Das viertel da man mit miſſet das
ſal einen krafen haben Vnd ſal haben vnſer hern zceichen vnd ſal gerecht ſeyn Vnd das ſal man ſetzen vff einen gleichē
eſterich vnd ſal recht vnd gleich meſſen Vnd was davon ſtrichet das ſal des genen ſei der davor koufft wes des krafenn vnd
des zceichen an dem fiertel nichten hat mit dem wollens vnſer hern reden als der Stat wol fuget Von denn ge=
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F252-049,24 wichtenn vnnd von den maſſen ES ſullet alle geben rechten kouff vnd ſullet haben rechte gewichte
vnd zeiht maſ z Vnnd die maſ z vnd die gewichte die wullen vnſer hern ſuchen wo die vnſer hern anders dan gezecht
finden mit dem wollens vnſer hern reden Das nymant keine pfennige ergetenn̄ nach erleſen ſal nach der Swerde ES en ſal
nymand die phennige wan ſie komen von dem yſene iryeten nach der ſchwerde ober wen man es komer mit
F252-050,01 dem wel es ein rath reden als das not iſt Von allerley wiltprate wie man das tzu marckte brengenn ſayll
Man ſal allerley wiltpret friſch vnd vn gevorkou͗fft zcu marckte brengen wer das bricht der ſal zcen ſchillinge geben vnd
driemonden ru͗men die Stat vnd das wigbilde Vonn kleinen vogeln Man ſal auch die kleinen vogeln mit den houbten zcu
marckte brengen wer des nichten enthu͗t dem ſal man ſie nemen Vnnd ſal achte tage die Stat ru͗mē vnd das wigbilde Vonn
allerley groſſenn Vogeln vnd wiltbrate Wer auch wiltbrat von herſchen bern rern aber keinerley groſ z wiltprat zcu͗ marckte
brenget der ſal es vff zwene tage vnnd nicht lenger zcu marckte brengē Wer des nicht tete dem ſal man es nemen vnd ſal
darzcu die egenanten bu͗ſ ze liden vnd halden Von haſen vnnd eichorne Man ſal auch die haſ zen eichorn ader ſolch wiltprat
nicht lenger dan zwene tage zcu marckt brengen wer ſie daruber mer Zcu margkt brechte ſo ſall man dem ſelbē wiltprat
die bein abehau͗en Von wildenn vogelnn vnnd rephu͗nern Wer auch von wilden vogeln als rephu͗ner⑤ ader keinerley ander
wildevogelnn zcu͗ margkt brenget der ſal ſie nicht lenger dan einen tag veile haben Brechte er ſie aber des andern tages
zcu margkte ſo ſal man ſolthem Wiltprat iglichem ein bein abe haüwen brenget er ſie aber mer zcu͗ margkte ſo ſal man
ſie ome nemen Vnd darzcu drie manden ru͗men die ſtat vnd das wilgbilde Von herſ zen volffenn vnnd andern ſchedlichen
boſen thiren UNnſer hern die wollen das allermenlich herze wolffe ader ander ſchedlich thyr haben wel der ſal ſie zcien yn
ſeime ſchloſ ze Qüemen die thyr daru͗ber u͗ſ z vnd teten ſchadenn mit dem wollens vnſer hern reden als der Stat fu͗get Vonn
bernn das die nymant haben ſal Wer einen bern heldet acht tage der ſal vnſern hern geben zcehn ſchillinge als manch
acht tage als er den heldet als dicke ſal er die zcehn ſchilling geben Auch ge=
F252-050,02 bieten vnſern hernn das nymand keinerley fiſch vſ z der margk als hechte ael ader kei=
F252-050,03 nerley andere viſche lebende ſal nicht mer her furen nachbrengenn Wer es daruber tete der ſal an
einer beſundern ſtat damete ſtehn zcu margkte die om vnſe hern bewi=
F252-050,04 ſen wollen vnd als dicke er lenger dan einen tag domete ſtet zcu margkte als dicke ſal man ſolchen
viſchen ein tzeichen an legenn Vonn vieſchenn ć UNnſer hernn vorbieten auch das ny=
F252-050,05 mant hechte karpen ader keinerley viſche die gehecket ſin ader werden ader gebrechen hette ſal nicht
zcu marckte brengen des wullen vnſ zer hern laſen waren wo man das anders windet mit dem wollens vnſer hern redenn
Von vieſchen das die nymant vorkou͗ffen nach=
F252-050,06 vormengen ſal ES enſal auch nymand die kleinenn viſche in der Statgebiete nyrgent nach vor der Stat
nach in der Stat vorbas mer vorkouffen nach vormengen wer das thu͗t dem ſal man ſie nemen vnd er ſal einen monden die
Stat vnd das wigbilde ru͗mē Wo die vieſchere mit vieſchen tzu͗ marckte ſten ſullē UNnſer hernn gebieten auch ernſtlich
das die vieſchere die hie gefeſſen ſynt mit den cleinen vieſchen ſullen ſtehn vff einer ſieten des vieſchemargks vnd die geſte
die mit oren cleynen vieſchen herkomen ſullen ſtehn uff die andere ſyeten wer das bricht mit dem wel es ein rat reden
Vonn vaſſu͗nge der wainbechte wer die ſelbigenn vorkou͗ffen ſullenn Welch man vaſſunge mit waynbechte herfuret vnnd
brenget yn die Stat der ſal ſie Selbes vorkouffen vnd nymant anders Vonn denn die da vaſſu͗nge vonn thu͗nnenn machen ć
Wer von thu͗nnen vaſſunge macht vnd des beſeit wert der ſal ye von der tho=
F252-050,07 nnen ein phu͗nt gebenn Von fyn=
F252-050,08 nechten vnd allerley boeſem fleiſche ć Uynnecht fleiſch vnnd das fleiſch das mit lyndkuchenn gemeſtet
iſt vnnd allerley boſe fleiſch ſal man hou͗we vnder dem Ioden hu͗te wer des nicht enthu͗t mit dem wel es ein Rat reden
als der Stat wol fuget Von den die da wiſſentlichen meyneide thu͗n Wer einen wiſſentlichen meyneit thüt vnnd mert des
oberkomen mit fro=
F252-050,09 men Lüten der ſal von hennen faren vnd ſal nymmer mehr gen erffürt komen Von den die da den
richtern geloben vnd ſwerē Wer auch den richtern gelobet vnnd ſchweret zcu den heilgen bricht er das den wollen vnſer
hern vor einen vn=
F252-050,10 gerechten man vnd meinedigen halden Von den die an wertlichen gerichte beclagenn Wer ymandes
der an wertlichen gerichte wel beclagen der ſal om zwei botel gebot vnd dornach ein frieboten gebodt thün laſen vnd
komet der domete nicht ſo ſal er ſin erfordert darnach ſal man om zcu buſ ze vnnd zcu hofe marcen vnd wer alſo erfordert
vnd erclaget wirt alſo verne das om vor den torm ſal gebieten do ſal man drie gebot vnd nicht mehr thün vnd zcu den
ſelbigen geboten ſal er gelben vnd ſweren der Stat recht zcuhalden vnd zcu rümen die Stat vnd das wigbilde bieacht tagen
vnnd nicht lenger Qwem er aber mit den drien geboten nicht vor den thorn So wel ein rath on laſ zen holen vnd der ſal
dan von Stat an die Stat zcu rü=
F252-050,11 men gedencke zcu loben vnd zcu ſweren Vnd er ſal auch erhyn nicht weder komē er habe ſich dan mit
dem rathe mit den richtern vnd mit dem cleger enſcheiden vnd gerichtet Vonn vorſprachenn das die abe ſin ſullen UNnſer
hern gebieten in allē oren gerichten das alle vorſprachē vort nier ſullen zcu male abeſin vnd vmb ein igliche ſache ſal einer
dem andnˢ ſelber zcu ſiner ſach nein ader io ſprechē ane beſchwerniſſe es enwer dan das die ſache vmbe totſchlege vmbe
erbe ader an andnˢ ſlucken alſo gros were das man vorſprochen dartzu bedorffte vnd haben müſte die ſal man gewinne mit
eins rates wiſſen vnd geheiſ ze von buſſe Bie welcher buſe ymande gebür vor vnſer hern wer die vorbeitet die wullen vnſer
hern nemen Das nymāt vmb ſache ſtercker dan ſelbdritte vor den rat komen ſal ES enſal nymand vmbe keine ſache vor
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den rat mer komen dan ſelbdrit=
F252-050,12 te was er vor den rath mer komen wert ſo ſal er io von dem manne geben vunff ſchillinge Vonn
denn die vnſere hernn die vu͗nff rethe mu͗wenn Wer vmbe keine ſache mütet vnſer funff rethe vnd betet das man om die
beſende enpfeller der yn der ſache ſo ſal er ein pfund gebenn das nymant anderwo gewant ſchnyte den vnder den gademe
Wer anders wu͗=
F252-050,13 gewandt ſchindet dan vnger den gaden der ſal zcehn ſchillinge gebenn es enſal nymand gantz gewant
anders
F252-050,14 wu͗ vorkouffen der ſelbers nicht gadems hat ader zcu gadem ſtet er ſie borget ader gaſt dan in dem
gadem das vnſer hern iſt wer das bricht der ſal ein phu͗nt geben leſ zet aber ymand uſ z ſeime gadem ader uſ z ſime huſe
vorkouffen der ſal die ſelben buſe geben Wie thur eine frowe die nicht kouffmanſchafft pflet an ores vtes Eyne fram die
einen wert hat vnd nicht kouffmantſchafft phlegert ſal ane ores wertes wiſſen nicht turer kouffen nach vorkouffen vmb
allerley ding dan vmb funff ſchillinge was daruber wer das dorff nicht ader nmmant geldenn Von den die da do kouffen
vnnd vorkouffenn Wer ichtes vorkoufft der ſales antwortē aüſ z ſeiner gewere dem genen der es kouffet wo das vnſer hern
anders vindē das wullen ſiehalden vor einen vngerech=
F252-050,15 ten kou͗ff dit befelet man den andern koü=
F252-050,16 ffernn das ſie das dem rate vorbrengen Welch vnderkouffer des nicht entete der ſal gen erffurt nymmer
merkomen Vonn vorkou͗ffe UNnſer hern vorbieten allerley kou͗uffe beide in der Stat vnd vor der Stat an dem marckte die
wil die bannyt ſtecken des wullen vnſer hern laſen warten wer mit eime vorkouffe beſehn wert des bu͗ſ ze wullen vnſer
hernn nemenn Das nymant keinerley gutere die der Stat ſchoſ zbar ſint mit phantſchaftſchafft nach mit wederkouffen
beſwerenn ſall ES enſal auch nymand keinerley lehn
F252-050,17 erbegute erbetzinſe ader wederkouffe die der Stat ſchoſ zbar ader dienſtbar ſynt Vorgeben beſcheiden
vorkouffen ader mit phantſchafft ader mit widderkouffen vort
F252-050,18 mer beſchweren an ſtete ader leu͗te damit der ſtat or geſchoſ z ader dienſt gemynnert ader abegen mag
Vnnd was hyr wider gwſchee das ſal kein macht haben vnd wer hyr weder tete der ſal ein Jar die Stat rumen vnd das
wigbilde vnd ſal erhyn nicht komen er habe das dan wederthan Wer auch der geſtorben ader ſtoͤrbe ehr dan das wederthan
wu͗rde ſo ſullen die die ſich zcu ſyner habe zcihn ader ſich der vnder winden dieſelben buſe halden bis als lang das das
wedderthan vnd widderbracht wurde das ſal man halden den frau͗wen vnd mannen Das nymant geiſtlichen lu͗ten gut
zcugetru͗wer hant vor enphaen nach halden ſal ES enſal auch nymand Jn der Stat erf
F252-050,19 furt ader in der Stat gerichte nykein gut keime goteshuſ ze ader keinen geiſtlichn̄ lu͗ten zcu getru͗wer
handt vor enpha nach vorhaldenn Tete uber das ymandes der ſal ein Jar rümen die ſtat vnnd das wig=
F252-050,20 bilde vnd ſal erhyn nicht komen er en
F252-050,21 habe es dan wedderthan dasſal man auch halden von frau͗wen vnd von man̄ē Das nymant gut
vorkouffen nach vorgeben ſal nach tzu getru͗wer hant enphaen dar
F252-050,22 von der Stat or geſchoſ z moge gemynnert Nymand ſal auch keinerley hantgut an keine Stat vorkouffen
nach vorge=
F252-050,23 ben nach lien nach enphaen zcugetru͗wer hant darvon der Stat dienſt gemynnert mag werden ader
gebrengket wer das bricht der ſal funff marg geben vnd ſal als lang rümen die Stat bis das er das wedder thu͗t Vonn den
die do ſaltz kouffenn vnnd vorkouffenn Man ſal an der nutwochen keinen karren mit ſaltz kouffen der es vort vorkouffen
wel Es ſal auch nymand an dem frietage nach mitemtage Vnd an dem Sannaden nach mittage mer kouffen dan enien karn
Wer das bricht der ſal zcen ſchilling gebē Von den die da frone vnd aneu͗elle kouffen ES enſal nymand kein frone ader ane
ſal kouffen wer das bricht der ſal funff marg geben vnd ſal als lange ru͗men bis das er das widderthüt vnnd der koüff ſal
nye keine macht habenn Das nymant eins gaſtes gut tzu geſelſchafft neme nach anle
F252-050,24 ES enſal kein burger keines=genn ſal gaſtes gu͗t ader pfenge an legen ader⑤ zcu geſelſchafft nemen da
der Stat dienſt enphernet moge werden uber wen man es kommmet das wel ein Rath richten als ſich das wol fuget Von
geſten das die kein getedich nach hoenn kouffen ſullē ES en ſal nykein gaſt kou͗ffen vff dem marckte korn gerſten haffern
hofen ader ander getreide er kopuff dan zcu͗m borger Von den die weit kouffen mogenn Welch gaſt in die Stat komet vnd
weid er ſei grou͗e ader dorre darynne kouffen wel dem ſal man es wol gu͗nnen alſo das er der Stat recht darvon thu͗ als
vorgeſchrebenn Vonn borgern die eigen dorffe vnd gerichte haben Welch borger dorffe vnnd gericht hat der ſal ſie nyrgen
nach nymande vorkouffen er habe ſie dan vor angeboten dem Rathe Das nymant getredich hofen ader weit vor der Stat
UNnſer hern vorbieten das nymand ſal kouffen vor der Stat korn weiſſen gerſten haffern nach kein getreide nach hohen
nach weit wer des dem Rate beſeit wert der ſal ein Jar ru͗men vnd ſal eine lotige marg gebenn Es enſal auch kein borger
nach nykein ku͗mpan nichtein knecht der om weit kouffen ſal vortmer nicht haben Von weite wo man den kouffen ſal ES
enſal auch nymˢds anders wo kouffen weit dan vff dem margte vnd ding=
F252-051,01 ballen ſal nymand kouffen bie der voˢn=
F252-051,02 ten bu͗ſ ze ſal man dieſſe ding ſtete halden ane argeliſt Von den die da weit kouffen Wer da weid wel
kouffen er ſie borger ader gaſt der ſal on kouffen bie dem maſ ze des ein maſ z werden mag von den die da geſelſchafft
haben an weit kouffe OVch ein iglich ku͗mpann ſal an weit kouffen gleich wymm̄ge mittenander⑤ nemen nach der man
Zal vnnd nicht nach der margtzal vnd das ſal ſein ane arge=

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 6

https://linguistics.rub.de/ref/


F252: Regimentsordnung und Zuchtbriefe Erfurt Diplomatischer Lesetext

F252-051,03 liſt Wer das bricht der ſal ein marg gebē Vnd ſal ein Jar ru͗men die Stat aber ſyn recht darvor nicht
thu͗n thar Vonn weitkouffene Welch man vſ z keiner ku͗mpanie vber weit komet der ſal den weid redelich kou͗ffen ader ſal
gehn darvon Vnd nach dem ſo ſal nymandt vſ z der ku͗mpanien ober den weit gehnn den weit zcu kouffe=
F252-051,04 ne da ſie alreſt ein andere kouffman der in die ku͗mpanie nicht ge=
F252-051,05 hort ober geweſt vnd das ſal man ane argeliſt halden wer das bricht als dicke vnnd er des beſeit wert
ſal er eine marg geben Vonn deme ſelbigenn ć mm ES enſal nyman an dem Sontaage nach an andern heiligenn tagenn
die man Zcu vieren gebu͗ret weid kouffen Auch ſal er von dem waygen keinen weitballen nicht tragenn in der hand weder
vffenbar nach heymlichen einen andˢn Zcu hyngern an dem kouffe dit ſal man halden ane argeliſt Wer das ader keiner
bricht mit dem wollens vnſer hernn reden als ſich das fuget Von getrediche hohen weite vnnd andˢn dingenn die zcu
margkte bracht werden Was dinges ader gutes es ſie getredich hohen weid ader ander ding welch die ſynt die zcumarckte
komen ader In die Stat gefu͗ret werden zcu vorkouffe=
F252-051,06 ne Jſt das die mittene ader vnden anders fünden werden dan ſie oben ſchynen ader ſynt So ſal einer
der ſie kouffet gelden nach der ergeru͗nge vnd nicht nach der beſſeru͗nge das ſal auch ſein ane argeliſt Das ein iglich borger
ome ſelbes getredich ader hoen kouffe vnd nymant mer vnd wie lange AVch ſal nicheiner vnſer borger korn geſtern haffern
hop pfen nach andere ge=
F252-051,07 tredich nicht kouffen er wol es dan ein vier=
F252-051,08 tel-Jares bieſich haben vnnd der ſal es om Vnnd nymandes anders kouffen ane erge=
F252-051,09 liſt Wer der obegˢmtem not ichein bricht der ſal die Stat einen monden ru͗men vnnd vnſern hernn ein
phu͗nt Zcu buſ ze gebenn Von brotezm was man den vorgen ſal Eyme brotezm der nicht eigens enhat nach kouffmanſchafft
tribet ſal nymād mer borgen vmbe allerley ding dan vmb funff ſchilling was daruber werde das dorff nymand gelden Wie
ein borger einen gaſt von dem er rechtes bedarff beſterigen mag ERſeht ein burger einen gaſt von dem er rechtes bedarff
vnnd betet on mit om vor ſeinen richter gehn weret ſich des der gaſt welchen borger von erffurt der an ruffet hilfft er
ome nicht ſal er die Stat drie manden ru͗men Spricht aber der gaſt das er geleite habe So ſal er mit dem borger vor den
Rath gehn weret ſich des der gaſt ſo ſal er rechter redinge phlegen vnnd der borger hat nicht miſſethan Von geſten das
die nicht were in der Stat tragen ſullen Eyn iglich gaſt der in die Stat komet der ſal ſein wer yn ſynes wertes hu͗ſ ze laſen
ader herberge das ſal om der wert ader ſeyn geſynge vorkündigen vnnd ſagen vnnd welches wirtes gaſt ſolch vorbotene
were daruber in der Stat tru͗ge vnd als dicke er das tete als dicke ſal das der wert mit fu͗nff ſchillinge Kegen vnſn⑤ hern
vorbu͗ſ zenn Von den die Zcu erffurt borger ſein wollenn̄ Wan von den dorffen gnug lute borger wor=
F252-051,10 den ſint vnd die ſelbigen lute etliche kam=
F252-051,11 mern etliche herberge mitten vnd dach vff dem lange wonen es fuget deſtemyn̄er nicht ſo wullen
vnſer hern wer zcu erffu͗rt borger ſyn wulle das der alletzeit bu͗welich in der Stat ſitze wynther vnd ſommer Wer des nicht
entete den wil vor keinen borger halden Vonn deme bru͗we […] Erhebet ſich ein hu͗we in der Stat So ſal nymand Zcu
keiner ſam̄unge lou͗ffe Wan die viere ſullen komen Zcu dem rate Vnd wu͗ ſich der Rath vnd die viere hen wenden da ſich
allermenlich hen wenden vnnd keren Sie gehorſam Vonn woffengeſtreigenn des nachtes Wo ſich ein wofengeſchreige
erhebet des nachtes da ſullen die nackebut Zcu gehn mit orer were daru͗mbe ſullen ſie nicht ſtatafft werden vnd ſullen
den vnfu͗g ſturen ab ſie mogenn Von getzoge Erhebet ſich ein getzog da ein man ader Zwende von dem rate ader der virer
einer ader Zwene Zcu kommen wem die einen frede gebieten von des rates wegen Wer der bricht der ſal funff iar ru͗men
wer einen frede bricht den ein Rat gebut der ſal Zcehn iar rümen Vonn denn die des nachtes noch der glockenn gehenn
ES enſal nymand nach der glocken des nachtes gehn ane vffenbar geluchte er enhabe dan in redeliche ſache nach zcu
keiner taffern ſitzen wer das bricht der ſal funff ſchillinge geben vnd der wert als viele Zcuchet aber der wert das Zceichen
vnd leſ zet die geſte darinne bliben die ſullen die ſelben buſ ze geben vnd liden Swert aber der wert das er den geſten orloub
gegeben habe vnde das ſie wedder ſinen willen geſeſſen haben ſo ſal er ledig ſyn wer der funff ſchilling nicht enleiſtet wan
er darümbe beſeit wert der ſal von dem rathuſ ze nicht ko=
F252-051,12 men das gelt ſie dan geleiſtet wer der funff ſchillinge nicht vormag dem ſal man es an dem libe
abenemen Das nymant des nachtes gewapent genn̄ ſal ane einenn Rath ader ſin geſynde Wer des nachtes geht mit wapene
ader mit gewapenterhant ane den rat vnnd ſine boten den wel man vffhalden vor einen vnge=
F252-051,13 rechten man Das nymant des nachtes Zcu den torn uſ znach yn ſchliffenn ſal Wer des nachtes beſehn
wert das er Zcu͗ dem thore vſ zader yn ſchluffet ader ober die mu͗ren ſtiget der ſal zcehn ſchil=
F252-051,14 linge geben vormag er der phennige nicht ſal er ſeine buſ ze in dem ſtocke lydenn Das nymant des
nachtes noch der glockenn ſwerte nach meſſere trann ſall UNnerhern vorbieten vnnd wullen ernſt=
F252-051,15 lich das nymant vortmer des nachtes nocht der glocken ſwerte langemeſſer tragen ſal bie wem man ſie
vindet dem wel ſie ein rat nemen vnd ſal darzcu͗ fu͗nff ſchilling Zcubu͗ſ ze geben als dicke als man ſie om nemmet vnd wer
daruo͗r hetet der ſal dieſelben buſ ze auch geben Von ſwerte vnnd meſſere vnd andere vor=
F252-051,16 boten weren das die nymant tragen ſal UNnſer hernn vorbietenn vnd wollen nicht das ymandt
ſchwerte ſtechmeſſer ader andere vorboten were des tages tragen er ſey dan ein borger ader eines borgers ſon ader ein
knecht der ſyme hernn nach geht mag wol ein were tragen Vnnd ſal zwe=
F252-051,17 re zcu den heiligen ane argeliſt das er die were ſime hernn vnd nymandes andeˢs nach getragen habe
wer das bricht der ſal zcen ſchillinge geben als dicke als er das bricht Von meſſern wie lang man die tragen moge Wer
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auch meſſere tragen ſal der ſal ſie tra=
F252-051,18 gen nach der Stat maſ ze das an dem rathuſ ze iſt gemacht Von bedern ſcherern ES en ſal kein=vnd vom
orme geſynge beder nach ſcherer nach or geſynde tragē ſwert ſchermeſſere nach ander were weder zcu wyne ader zcubiere
nach nirgent in der Stat tragen wer das bricht der ſal funff ſchillinge geben als dicke er des vnſ zˢn hern wert beſeit vnd al
als lange ru͗men das der rat nach om fendet Von blutru͗nſt Wer den andern blutru͗nſtig macht der ſal drie manden ru͗men
vnd ſal zcehnn ſchillinge geben vnd ſal erhyn nicht komen die zcen ſchilling ſint dan gegeben vnnd habe ſich mit den
richtern vnnd mit denn clegernn vortragen vnnd gerichtet Vonn ſchlaue vnd ceuffene mit bedachten mu͗te Wer den andˢn
nederwerffet vnd ſchlot vnnd rouffet on in bedachten mu͗te der ſal eine marg gebenn vnd ſal ein iar rümen die Stat vnnd
das wigbilde komet auch ymand mit om darin eime bedachtē müte ome zcu helffene vnd weret ab y=
F252-051,19 mand ſcheiden wolde der ſal die ſelbigen buſ ze geben vnnd halden er entrede ſich den vff den heiligen
das er des nicht getann Von freuelichen ſchlane vnnd reuffenn Wer aber den andˢn ſchlet vnnd roufft fre=
F252-051,20 üelichen der ſal drie manden rümen die Stat vnnd das wigbilde vnnd ſal zcenn ſchillinge gebenn vnd
ſal erhyn nicht ko=
F252-051,21 men das gelt ſey dan geleiſtet vnnd er habe dem clegere gebeſſert von freuelichem ſwerte vnnd meſſere
ruckenn Wer ein ſwert ader ein meſſer rucket fre=
F252-051,22 uelichen der ſal davon geben den richtern or recht vnnd vnſern hern tzen ſchillinge vnd ſal einen
manden rümen Von den die da wu͗nden thu͗n freuelichenn Wer den andernn wündet freuelichen der ſal ein Jar rümen die
Stat an das wig=
F252-051,23 bilde vnd ſal erhyn nicht komen er habe dan dem rate vnnd den richtern or recht gegeben vnnd dem
cleger beſſeret Von den die da wu͗nden thu͗n in bedachten mu͗te Wer aber denn andˢn wündet in bedachten müte der ſal
rümen vier iar vnnd ſal vier marg geben vndſal erhyn nicht ko=
F252-051,24 men her abe dan gebeſſert dem rate den richtern vnnd dem cleger er mag auch einē ſolchen lymitt̄
haben er ſal zcu erffurt nymmer mer komenn Vonn totſchlegenn UMbe einen totſchlag ſal man rümen vier iar vnnd vier
marg gebenn Von totſchlegenn in bedachten mu͗te Wer aber den andern totſchlot in bedachten müte der ſal rümen acht
iare vnnd ſal geben achte marg aber von totſchlegenn Tut ymand einen totſchlag vnnd ſehet das ymandt der den ſchaden
getan hat der ſal on vff halden als verne er mag tete er des nicht das wulde ein Rath mit om redē als es der Stat wol fu͗gete
Von dem ſelbigenn Wer einen totſchlag eyns getan hat vnd den hat vorbeſſert tüt er aber einen andˢn totſchlag freüelichen
der ſal von der Stat vnd wigbilde vortreben ſyn ewiglichenn Von knu͗ttelnn ſchlaennunn Wer den andernn ſchlet mit
knu͗tteln mit bedachten mu͗te der ſal zwo marg geben vnd zwei iar rümen Von heymſuche Wer eine heymeſuch thut mit
bedachten müte der ſal zwei iar rümen vnnd ſal vier marg gebenn Von ſporu hou͗wenn Wer den andern nederwerffet vnd
hoü=
F252-052,01 wet on mit ſporun der ſal funff marg geben vnnd ſal funff iar rümen er mochtes in ſolchem freuele
thün er ſulle ewig rümē Von ſwerten ader meſſernn ruckenn Ru͗cket ein gaſt eine were ober keinen man inder Stat der ſal
rümen drie manden Vnnd ſal erhyn nicht komen erhabe dan gebeſſert den richtern vnnd den clegern vnd ſal dem rath
eine marg gebenn Von geſten die wu͗nden thu͗n in der Stat andern geſtenn Tut aber ein gaſt eine wünden in der ſtat an
eime andern gaſte der ſal die Stat ein iar rümen vnd ſal erhyn nicht komen er habe dan den richtern vnd dem cleger
gebeſſert vnnd ſal dem Rath Zwo marg geben Q͗ueme er ober das in die Stat ſ zo wold es ein rath mit om reden als es der
Stat wol fugete ć Von den die da wu͗n=
F252-052,02 den tu͗n vnd nicht borgere ſint vnd myete Wer auch eine wu͗nden=haben beſtandenn thut der nicht
burgˢ hie iſt er ſei eins borgers knecht ader habe ein ader eine kammern gemitet wert er begriffen ſo ſal man on vff halden
als lange das man ſehet wie ſich die wünde ſtelle auch wollens vnſer hern ane ome haben als an eime gaſte Von geſten die
da borgere in der Stat vorwu͗ndenn ć Tut ein gaſt eine wu͗nden in der Stat an eyme borger ader an eime der des Rathes
geleite hat wert er begrif=
F252-052,03 fen es geht om an den lib Komet er aber eweg ſo ſal man Zcuhant inder Stat achte nemen darüſ z ſal
er nicht komen erhabe ſich dan berichtet mit dem Rate richtern vnnd clegernn Von den die da von eines rates wegen aber
einer gemeine ichtes reden Wer von eines Rates ader von eyner ge=
F252-052,04 meyne wegen icht redet ader gereth hat tete ome ymand darümbe keyn oberlaſt der ſal ewiglich
ru͗men die Stat vnnd das wigbilde Von der Stadt heubtleute vngelder vnd dienern Wer der Stat houbtleu͗te vngelder ader
diener an der Stat geſcheffte miſſ ze handelt mit worten ader mit wergen die an die ere treffen der ſal ein iar rü=
F252-052,05 men die Stat vnnd das wigbilde vnnd ſal erhin nicht komen erhabe den dem cleger⑤ gebeſſert Vonn
deme hu͗wenn Erhebet ſich ein hüwe vor der Stat wer⑤ datzu komet ane were der ſal einen ſchil=
F252-052,06 ling geben Von vnſer hern bannyr Oueme vnſer hern banir zcufelde wurde das vff geruckt wer dan
darüon flue der ſal zcu erffurt nymmer mehr komen Wer aber vnnſer diener vnnd flue vonn dem banir des habe ſal man
butenn vnnd ſal zcu erffurt nymmer mer komen hilde auch ymand bie dem ſtrite vnnd hulffe er ſynen kümpan nicht der
ſal die ſelben buſ ze lyden Wer auch ab wir tzu felde kemen vnd gebe vnns got das gluck das mit gefangen vingen wan die
gefangen tru͗we gelobet hetten ſo ſal nymand mit den gefangen we=
F252-052,07 derkeren ſu͗ndˢn er ſal ſinen kumpan volgen es enwere dan ein herre Von den die da zcufu͗ſ ze zcufelde
kommen Alle die zcu fuſ ze zcu felde komen die ſullen nicht verner louffen wan andie vſ zerſtē graben vnnd ſullen da blieben

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 8

https://linguistics.rub.de/ref/


F252: Regimentsordnung und Zuchtbriefe Erfurt Diplomatischer Lesetext

als lange bis vnſ ze hernn komen ader orhoublute Wu ſich die hen wenden da ſal das fuſ zu͗olg noch volgen eintrechtiglich
wer des nicht entut mit dem wel es ein Rath reden als das der Stat not iſt Vonn wopene ALlermenlich ſal ſyn Wapen
halden nach ſeiner macht die ſal man ſuchen wü man die nicht enfindet der ſal funff ſchil=
F252-052,08 linge geben als dicke als man die ſuchet Von den die da pherde habenn Wer da pferde hat zcu erffurt
die wil der Rat nicht beten als verne ſie es bewa=
F252-052,09 ren mügen Wurden ſie aber or dorffende tzu not vnd wurden die pferde vorterbet die wil man
williglich gelden vnnd betzalē Von den die da echtere herbrengenn Wer einen echter⑤ herberget ader fredebrecher⑤
wiſſentlichenn in der Stat ader vor dem thore der ſal ein Jar rümen die Stat vnnd das wigbilde car er ſich aber entredē
vff den heiligen das er des nicht getan habe ſo ſal er ledig ſein Es enſal auch nymandt keinen echter wiſſentlich vordern
mit ſeime kou͗ffe nach tzu ſyne redīg ane des Rates loübe Wer auch keinen vynt des Rates herberget komet man es ober
on er ſal ſyn borgerrecht vorlorn haben Von echtern ab die andere echtere brechtenn Welch echter einen andernn echter
brechte dem ſal man Zcen marg geben vnd ſal der Stat hulde haben Wer aber ymand der in der Stat achte nicht enwere
Vnnde brechte der einen echter dem ſal man borger
F252-052,10 recht gebenn vnnd dartzu zwentzig marg er mochte den brenge der in der Stat achte were man ſulde
ome hündert marg gebē Vonn den die inder Stat achte ſint WEr in der Stat achte iſt der ſal in die ſtat nicht komen er
habe den gebeſſert dem Rate denn Richternn vnnd dem cleger Von den die da beroubet werdenn WElch man hennenvort
beroubet wirt der ein burger iſt Zcu erffürte iruͦeret den man wiſſentlichenn denn der den ſcha=
F252-052,11 denn gethann hat der ſal an gerichte gen vnd ſal die heiſchenn Vnd Zcu achte brengen als recht iſt
vnd ſal dornach Zcü dem Rate komen der wil das laſ zen ſchrieben Welcher⑤ ſich berichtet mit dem Rathe was darüon
gefellet ſal man den leüten mite teilen nach der martzal die den ſchaden enphangen habenn Von den die in geſatzt
werdenn WErt ein man ingeſatzt ader vortreben der ſal in die Stat nach in ſin hu͗ſ z nicht komen ane des Rates loube Vnnd
wan ſin zel uſ zkommet ſo ſal er ſweren das er ſin buſ ze gehalden habe thar erdas nicht thu͗n ſo ſal er ſyn buſ ze anderwer
haldē Von den die da vortreben ſynt vnd freuelich in die Stat genn Wert ein man vortreben geht er freu͗elich in die Stat
komet den ſin wederſache den an er mag on angriffen ane vare mit ſiner fu͗nde hulffe vnd rate komet er aber freuelich in
die Stat vnnd thut eine wünden vmb die wünden ſal er rümen funff iar wert er aber von ymande wünt da endorff gener
keine buſ ze vmbe hal=
F252-052,12 denn der die wündenn gethann hat Von borgern die ſich uſ z der ſtat gehorſam Welch burger
ſich=wenden durch flucht durch flucht wel wenden uſ z des rates gehorſam durch das das es des rates ge=
F252-052,13 both nicht achten wulde der ſal ſin bor=
F252-052,14 gerrecht vorlorn haben Man ſal on ane phenge nicht widder Zcuborger machē Vnnd ſal dennach thun
was man on heiſ zet vnnd die wil das er uſ z iſt ſo ſal er beide geſchos vnd vngelt von ſinen gutern geben Von den die uff
torme geſatzt werdenn Wert ymand auff einen thorm geſatzt der en ſal keinen vſ zwerdigen man darauff beten wer das
bricht der ſal funff ſchillinge geben als dicke er das bricht Von den die vff deme graben uff vndneder⑤ gehn̄ WEr in dem
nu͗wen graben vffader neder geht ader wes wie darynne geht er ſal funff ſchillinge geben vor=
F252-052,15 mag er des geldes nicht ſo ſal er ſine buſ ze in dem ſtocke lyeden Von den die an fritage ader in der
vaſten reigenn ES enſal nymand an dem fietage nach inder vaſten reigen wer das bricht der ſal funff ſchillinge geben
Vormag er des geldes nicht ſo ſal er ſine buſ ze In deme ſtocke haldenn Von den die in tuffels heubeten liuffen ader or
antlitze ć WEr beſen wert daser in eime teuffels heubte louffet der ſal ein marg gebē Vormag er der phennige nicht ſo ſal
er ſin buſ ze In dem ſtogke haldenn Wer auch ſine antlitz decket an dem wege der ſal auch die ſelbigen buſ ze geben vnnd
dulden Das nymant den andern in das waſſer ſal tragenn UNnſ zer hernn vorbieten auch das y=
F252-052,16 mandt zcu ofternn phingeſten nach zcu keiner ander Zceit den andern in das waſſ zer tragenn ader
werffen ſal als dicke des ymand beſeit wert als dicke ſal er zcen ſchillinge geben vormag er der phennige ſol er ſine buſ ze
liden in dem ſtogke Von den die da vaſſ ze nemenn̄ Wer ein vaſ z nympt weder ymandes willen widder ymandes willen der
ſal acht tage Inneſitzenn Vnnd ſal funff ſchillinge geben vnnd ſal das vaſ z gelden wer dem andˢn ſin vaſ z ſin wagen ader ſin
botten vdˢ ſiner tor vmbe werffet ader reder in den horn werffet ader ander ding die den glich ſint freuelichen thu͗t der ſal
ein Jar ru͗mē vnd ſal erhin nicht komen er habe den gege=
F252-052,17 ben zcen marg Wer ſie aber einweg truge das wollen vnſer hern halden vor ein name Das nymant den
andern an deme wege ES enſal nymandt an ruffen ſal den andern andem wege an ruffen nach an der ſtraſſ zen wer das
bricht der ſal zcen ſchillinge gebenn vormag er der phennige nicht ſal er ſine bu͗ſ ze lyden yndem ſtogke Das nymant ſweren
ſal UNnſ zer hernn vorbieten ernſtlichen vnd enwullen nicht das ymand thar eyde thun mit redene vnd mit ſprechene bie
gotes marter ader bie ſinen heiligen wu͗ndē ader bie ſinen heiligen ledemeſ zin ſeines hei=
F252-052,18 ligen libes man vnſ zern hern gote ſere dar
F252-052,19 an miſſeboten wert Wer auch mit ve=
F252-052,20 derel yn die kirchen geht der ſal auch von dem altar als verne ſtehn das er den hern ober dem altare
nicht enhindere Wer es daru͗ber tete mit deme wollens vnſer hern reden als der Stat fuget vnnd noth iſt Vonn Spelenn
WEr da ſpelen den wullen vnſ zer hernn vff einen torm ſetzen vnnd als vmb mange margk als er geſpielet hat gewu͗nē ader
vorloren als manchen manden ſal er vff deme torm ſitzen Vnnd ſal erhab nicht komen er habe dan ſin buſ ze gehaldē vnnd
das gelt ſey geleiſtet Es en ſal auch nymand zcu ome gen nach ſten dan ſein knecht der ome zcu eſſ zen vnnd trincken br=
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F252-052,21 enget Wer auch die buſ ze nicht vormochte der ſal ſie halden Vnnd lyden in teinnitzē ader in dem
ſtocke Von den die da ſpelen vnd vorlyſen vnd daru͗mbe gelobede thu͗n WEr daruber ſpilet vnnd vorlu͗ſt der ſal mit nicht
betzalen vnnd alle gelobede an ſpelen ſullen kein macht haben Nymant ſal au͗ch den der da vorluſ zet vff halden ader in
keiner wiſ ze beſweren wer das das daruber tete vnnd welch wert uff ſPigelt ſchlet ader rechent mit deme wel es ein Rat
reden als ſich das fuget Von den die vorſpielegelt berenn WEr auch vorſpilgelt ader vor den der ge=
F252-052,22 ſpilet hat betet der ſal die ſelbigen buſ ze haldenn vnnd lyden Das nymant in der lu͗te bu͗ſ z nach dem
nu͗wen iare ſal gen nach am iaresabend ſingenn UNnſer hern vorbieten ernſtlich das vort
F252-052,23 mer nymand in der lute bu͗ſ z gen ſal nach dem nu͗wen Jare Auch ſal nymat̄ an dem iars abdent nach
zcu andern gezciten dem andern nicht ſindgen Auch enſal nymand zcu dem werkce nicht ane heiſchē Wer das tut vnd der
vorgenanten ſtucke icht ein bricht vnd als dicke ymand zcu͗ dem wergke heyſchet ader gebet als dicke ſal er vnſern hern
eine marg Zcu buſ ze ge=
F252-052,24 benn Vnnd wer des geldes nicht vormagk der ſal ſine buſ ze lyden yn deme ſtocke Das nymant mer
Zcu ſterckelichten dan die alterlute vnd or kerchener beten ſullenn AVch ſullen vortmer die alterlute mit oren kirchener
vnnd nymand anders wan es Zceit iſt Zcu ſteckelichte beten in orer pharre vnnd nergent mer Vnnd an dem wege ſullen
ſie nymandes beten wer das bricht der ſal eine marg Zcu buſ ze geben Vnnd vier wochen uff einem torm ſitzen Vnd welche
frau͗we vortmer Zcu ſteckelichtē bet hette ſie einen man die ſulde die obge=
F252-052,25 nanten buſ ze geben vnnd halden wer ſie aber eine wetwe ſo ſUlde ſie einen mondē ynne ſetzenn Vnnd
darzcu vnſ zer hern eine margk Zcu buſ ze gebenn Das man kein liche Zcu andern lichen nicht tragen ſal ES enſal nymand
kein lich Zcu lich fu͗=
F252-053,01 ren laſ zen Man ſal auch den menſchē als ſchir er geſterbet begraben laſen ſo man ſchireſt mag ane
argeliſt vnnd deme ſal man laſ zen lüten in ſiner pharre vnnd Zcu der kerchen da er ſine begrafft hat gekornn vnd nergen
anders aber bie nacht ſal nymant keinerlich laſ zen luten Man ſal auch keine bar in dem huſ ze ader in der kirchen nicht
haben Su͗ndern wan man die lich begen wil ſo ſal man einen tept ader was man vormag an ſyden tu͗ch in der kerchen
breiten vnd doruff vier licht vnnd nicht mer ſetzen Auch enſal kein man keiner frau͗wen Zcu lichen nicht leitē Iſt aber der
frau͗wen leytens not das ſullen anderen frau͗wen thu͗n ader meyde Vnd nymand anders Nymant ſal auch Zcu lichen vor der
thor ſitzen wer da zcu lichen gehn wel der ſal in der kirchenn dartzu komenn Es enſal auch nymant Zcu lichen mer dan
Zcu drehn ſchuſſ zel habenn Dit ſal man halden ande argeliſt Wer der ein bricht der ſal vnſern hernn eine marg geben Von
hochtziten wie viele man darzcu ſchuſſeln ſpellute vnd vndrechere haben ſal vnd nich mere Man ſal Zcu keiner hochzat
mer haben dan Zwo vnd driſſig ſchuſſel uberal vnnd ſechzcen Zcu deme uſ zbadt vnnd ſechs ſchpielmenner Vnd zwene
vn rechere wolde ymand mehr⑤ dan Zwo vnd drieſſig ſchuſſ zel haben der ſal ehir dan er hochtzit hat zwo marg geben
vnnd leiſtenn vnnd mag beten wen er wel vnnd nach der hochtzit wer ſein recht dau͗or nicht thar thu͗n der ſal geben
Zwo marg vnd einen manden ynne ſitzenn Wie viele gerichte man geben ſal ES en ſal nymant Zcu hochtziten nach Zcu͗
wercſchaffenn mer geben dan ſechs ge
F252-053,02 richte das ſal man halden ane argeliſt wer der ichein bricht der ſal zwo marg gebenn vnnd ſal einen
manden ru͗men die Stat vnd ſal erhyn nicht komen das gelt ſey dan geleiſtet Zcu krucken vor den thoren Allermenlich ſal
an deme Sannaben yn dem waſſer krucken vor⑤ ſeiner⑤ thor⑤ den vnflat der ſich die wochenn geſammet wer des nicht
entete der ſal einen ſchilling geben wer auch ſtoſſet myſt ſtroe ader erden in die clyngen der waſſer der ſal ſechs pfennige
geben Das man das weitnniſ z vor die Stat brenge ſal Das weitnniſ z ſal man brengen vor die Stat wer es daruber ſchotet in
die gera ader in die kerſ zlachen der ſal ein phu͗nt ge
F252-053,03 ben als dicke er das bricht Vonn myſte ES enſal nymand myſt ſchlaen vor die au͗ff die gemeyne wert
das ymandt breche der ſal ye den manden ein phu͗nt gebenn wer da myſt leſ zet uſ ztragen der ſal on nicht lenger laſ zen
legen dan acht tagen wer der ichein bricht der ſal fuͦnff ſchil=
F252-053,04 linge gebenn Wer denn andernn vſ z denn huſernn beguſſet ES enſal nymand den andern uſ z den hu͗=
F252-053,05 ſ zern begieſſen uſ z wes huſ ze das geſchet der ſal fu͗nff ſchillinge geben der ſal ſich des erholen an geme
der das gegoſſen hat Wer dem andernn brenge henget WEme brenge gehenget werden der ſal ſich nicht berichten mit
deme der die brenge hat gehenget wer das daruber tete der ſal ein iar die Stat ru͗men vnnd ſal eine marg geben wert auch
der begrieffen der da brenge hat gehenget den ſal man in ein vaſ z ſtoſ ze Das nymant feu͗r in den lou͗ben nach in kammern
haben ſal ć ES enſal nymand kein fu͗er haben in den leu͗ben nach in den kammern ſundern neden in deme huſ ze an deme
erne das feu͗r ſal man ſuchen beide in der Stat vnd vor der Stat wo man das vyndet der ſal funff ſchil=
F252-053,06 linge geben als dicke als man das ſuchet Vormag der hu͗ſ zgenoſ ze des geldes nicht ſo ſal man orwarten
an dem werte des das huſ z iſt ab ſich ein feu͗r in der Stat erhebet Eerhebet ſich ein fu͗r in der Stat des god nicht enwolle
da ſullen die tregere zcu͗ komen mit oren Zcobern vnd ſtangen vnd ſullen waſſ zer tragen des ſal man on lone Welch treger
des nicht entete der ſal acht tage ru͗men die Stat Bech er daruber in die Stat er die acht tage uſ zkomen den ſal man in den
ſtock ſetzen er enſal kein lon nemen er enhabe on dan vordienet hinder wem man es qu͗eme der ſal die ſeben buſ ze halden
vnnd duldenn Von deme ſelbigen WO ſich ein feu͗r erhebet da Zwen man von dem Rate ader vier zcukomen heiſ zen die
ein huſ z abebrechen das ſal nymant werē ader wederreden wedder tete das ymant mit dem wel es ein Rat reden als ſich
das fuget Wenget aber das feu͗r an dem hu͗ſ ze ſo ſullē die nackebu͗re darynne thu͗n was ſie ein rat heiſ zet Das idermellich
eine lange litternhaben Allermenlich ſal eine lange lyttern habē uff ſin hu͗ſ z gelangen moge vnd einē waſſ zereimer da
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mit man waſſer auff ein hu͗ſ z moge getragen die wullen vnſ zer hern laſen ſuchen wo man die nicht vindet der ſal funff
ſchillinge geben als dicke man die ſu͗chet Das nymant ſpyſ ze nach ſwerte zcu͗m fu͗re trage nach gereten kome ES enſal
nymant keinen ſpyes nach ſwert Zcu keime fu͗re tragen da en ſal auch ny=
F252-053,07 mant zcu gereten komen dan ein Rath Da enſal auch nymandt hen gehn her enbre=
F252-053,08 nge dan da mit der dem feu͗re geſtu͗eren moge Welcher der vorgenanten ein bricht der ſal fu͗nff
ſchillinge gebenn Dieſſe geſetze haben vnſ ze hernn eintrechtiglich geteilet Vnnd wullen das ſie alſo gehaldenn werdenn ć
ſinis buius libelli 1501 Noch chriſti geburt thuſent vierhundert Jn deme Zwey vnd funfftzigeſten iare da erhartung kamet=
F252-053,09 meiſter er hauſ z von Molſloben er heinrich legate vnde er Erhart von der ſachſa Ratiſmeiſter waren
war ditz Regiſter des regimentis des Rathis nach alder komener gemonheit gerechtfertiget allen den nach komenden zcu
hulffe ſich darnach zcu richtenn EZcum erſten iſt gewonlichen alle iare an dem montage nehſt nach natüntatis marie eyn
vnderkemerer mit eyme Schriber vnd der kemerer Schryber mit eyme anheben vmbe zcu gehin in der Stat vnd beſchryben
das geſchoſ z in allen huͤſern vnd laſen diſ z am Sontage in al=
F252-053,10 len pharren vorkundigen Item hirnach ſo ſen=
F252-053,11 det eyn Rath vmbe in die viertel vnd leſ zet beſehin wie viel bieres vnd fernes maltzes nach in der ſtatd
ſye da ſchicket man ſich dan nach mit dem anhebē meltzens vnd brüwens Vmbe das geſchaft vor UNſer hern die viere
des ſitzende Zcu legen Rathes machen zcitlichen vor Michaelis eyn Surgcte das man nennet eyn früe geboth vnde laſen
darzcu beiſchen andere vnſere hern meiſtere vnnd die an die ſtete phlegen zcu ghen vnd legen den vor vmbe das geſchoſ z
in der ſtaid vnd uff dem lande wie man es darvmbe halden wul=
F252-053,12 de ab man hoen ader nedrigen wolde ader ab man das wolle laſen blyben da bie als man das in dem
nehſtuorgangen iare genom̄en hat Vnd der ober Ratiſmeiſter von befelunge des obern viermans thut frage darvmbe
Soſpricht der der gefraget wert Betet vnſer hern zcu reden ſ zo haben ſie dar
F252-053,13 vmbe vnder rede vnd wegen es uff das beſte vnnd noch louffe der zcite vnd der iare vnd wie ſie es dan
ober wegen das zcu hoen ader zcu nedrigen ader das zcu bliben in maſſen alſüor darnoch berichtet dan gener der gefragett
iſt worden vnd wie der ſelbige uff ſolche bewegunge bericht So fraget der Rateſmeiſter alvmbe Vnnd eynem iglichen be=
F252-053,14 ſindern abes ome alſo behage berichten ſie dan alle eyntrechtiglichen Ja ſzo iſt die ſache alſo be=
F252-053,15 ſchloſſen vnd eyn Rath heldet es uff die zcit alſo darnach Wurde es aber ſache das ſich ſwere iare woldē
heben So muſten vnſer hern die viere des ſitz=
F252-053,16 enden Ratis die ſache Zcitlichen ym iare als vmbe Walpurgis ader phingeſten vorlegen vnd nicht ferne
in das iar ſparen anders es wurde ſwer uſ z Zcu richtenn Vmbe das braüwen wan des zcit iſt handel zcu habenn Nach ſant
Michels tage wan des not vnd Zcit iſt ſzo phlegen die vormunden vnſer hern die birengen des iares vnſer hern meiſter vnd
viere von der gemeyne bie ſich Zcu bethen uff das Rathuß in die nnüwen dorzuten vnd als ſie dan bieenanderkomen So
ber der obervor=
F252-053,17 munde vnſer hern das ſie ſitzen vnd ſpricht dan lie=
F252-053,18 ben hern vnſer frunde vnd wier haben vil bie üns gebeten vnd iſt zcu geſchen vmbe das brüwen wie
vielem atzes man hure brüwen vnd uff welch zcit man ober ſetzen ſulle vnd bet vnſer herrn das ſie daryn wollen gerathen
ſyn vnd benennen dan eynē vnſer hern das er ſynes wolde darvmbe berichten So ſpricht der den er gefraget hat ab ſie es
icht gewegen haben mit oren frunden So anthwourt der oberformünde wyr haben es nach nicht gewegen Sundern wir
beten uch das helffen zcu wegen das deme bireygen vnd der gemeyne nicht zcu ſchaden kome Darvff ſo haben ſie dan
vnder rede vnd wegen das uff das beſte entz=
F252-053,19 were das es dabie bliebe als es das vorder iar ergangen iſt ader das hocher ader nedriger machē noch
dem als dan iarloufftig vnd noid iſt wie vyle kaſten mit maltze man nemen vnd uff wilchen tag man oberſetzen ſolle
Vnde ſo betet den der oberformunde den den er gefraget hat das er wulle berichte So bericht der ſelbe alſo Jme behage
wol das ſie vnſer hern uß dem Rate zcllene bie ſich bethen vnnd den die ſache vorlegen vnnd ſie beten daryn rathen So
gehin zwene der formunden uß vnnd bethen vnßern hern Zcllene uß dem Rathe bie ſich in die nüwen dorutzē Szo iſt es
geborlich das der oberratiſmeiſter dach das er ſye von der gemeyne ader der nehſte darbie ab der oberſte eyner von den
gefrunchen were vnnd der ober vierman nutte bie ſich gehin vnnd ſitzen nyder vnder die fenſtere So hebet der ober vier
man an vnnd ſpricht lieben hern Vnſer fründe vnnd wir haben ſich gebethen vnſ zer hern meiſtˢ vnnd viere einterl vnnd
iſt zcu geſchen vmbe das brauwen bethen wir uch daryn helffen geratin zcu ſien So frage der ratiſinerſter ab ſie es mit
vnſ zern hern vnnd oren frunden icht gewegen haben So ſpricht der oberformunde neyn wir haben wol etliche vnderrede
mit vnßern hern darvmbē gehait So ſpricht der Ratiſmeiſter habt irs nicht gewegen Zcu hant ſo betet man ſie widder
henyn So ſpricht der oberformūde lieben herrn wir haben es mit vnſ zern hern vnnd frunden ſ zo gewegen ſzo ſerre wirs
an vnſ zern herren deme Rate gehaben mogen das man zcwene kaſten ader wye ſye eyns wor=
F252-053,20 den ſynt uff dis iar brüwen vnnd uff den tag als ſie des oberkomen ſien ſal ober ſetzen wo man die
biergloggen leütet So ſpricht der Ratiſmeiſter wullet ir icht vorder werben So antwort der oberformünde nützümal nicht
mehir So ſpricht der Ratiſmeiſter wir wullet uch helffen vor eyn Raid uber wer=
F252-053,21 bünge zcuthünne ć So gehin die vor=
F252-053,22 munden vor eyn Rad vnnd thun or gewerb Jn maßen als ſie esinder nüwen dortzen getan haben
Sundern ſie gemeren das gewerb do
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F252-053,23 mit das ſie auch bethen das alle vorkouff vnnd heymliche geſchencke vnnd bruwen ge=
F252-053,24 wert werde in der Stat vnnd uff dem lande Nu nach getanem gewerbe ſzo entwichn̄ die vormunden
vnns nü als ſie weder yn ge=
F252-053,25 heyſchet werden So ſpricht der Ratiſmeyſter Vnßer hern haben geſprochen vnnd wollen uch mit
uberm gewerbe vor vnßer hern meiſtere vnnd viere wan man die gehaben mag laßen gen Vnnd wan nü die meiſtere vnnd
viere vor=
F252-054,01 boich ſyen vnnd das die vormunden yn den Rat gehin ſullen ſzo iſt alle wege geborlichen das vnßer
herren der vier eyner uß dem ſitzenden rathe die formunden heiſche vnnd yn den Rad brenge Vnnd als danne die
vormunden in den Rat komē So den meiſtere vnnd viere auch yn geheyſchet ſynt worden Jn der aller Regenwertikeit thun
ſie dan or gewerb Jn maſſ zen ſie das vor eyme Rate allenie gethan haben Sundern ſie ſetzen dar
F252-054,02 bie ſo ferre wir das an vnſ zer hern meiſtere vnnd viere gehaben mogen So gehin dan meiſter⑤ vnnd
viere uß der Rathis dorutzen hen hinder in die nüwen dortzen vnnde beſprechen ſich vnd gehin den weder in den Rath
vnnd berichten on behage wol das man ſie laße gehin mit orme gewerbe vor vnßer hern die Rethe wan man die gehabe
moge Wan nu vnßer gern die Rete vorboch werden ſzo heyſchet man die vormundē darzcu or gewerb vor den zcuthüne
vnnd wan ſye ſu͗llen yn gehin ſzo heiſchet ſie aber eyn vier man vor den Raidt vnde ſ zo thun ſie dan aber or gewerb in
maſſen als vor Sundern ſie ſetzen darbie als ferre wir das an vnßern hern den Retē gehaben mogen Vnnd wan ſolch gewerb
geſcheen iſt ſ zo ghen die Rethe uß iglicher daher hen gehort vnnd beſprechen ſich vnnd iglich Rad ghet dan beſundern
weder yn vnnd thut ſynes ſynnes be=
F252-054,03 richtünge Vnnde wan ſie dan alle in beſinderheit berichtunge gethan haben So leßet ſie der Raid
ſemptlichen ynheiſchen Vnnd der Ratiſmeiſter ſpricht danne uß vmbe die werbünge der vormunden Vnßer herren der
bireügen haben vnßer hern die Rethe eyntzechtiglich bericht das man dies iar ſulle brüwen zcwene Kaſten mynner ader
mehir als ſie dan des oberkomen ſyn Vnnd man ſail ober ſetzen vff den tag vmbe die zcit ć Vnnd ſzo dan vmbe den
vorkouff vnnde das heymlichen brauwen vnde ſchencken das das gewert werde da thut eyn Raid gerne flyß bie vnnd eyn
Raid leſſet dan das vorkundigen in allen pharren uff welche zcit man fuͤr vnderſtoſßen ſulle zcu bruwen vnnd nicht ehir
e V be die bierkore Item vier ader funff tage vor andere ßo beſendet eyn Raid die vormunden vnßer herren der bireugen
vnde ſeit den das ſie ſich wol=
F252-054,04 len vnderreden vmb die birkore die komen dan des andern tages uff das Radthuſſ vnde beten aber bie
ſich vnßer herren meiſter vnnd viere von der gemeyne yn die nüwen dorutzen vnde legen die ſache vor vmbe die bierkore
wie hoch das Jar das bier ſyezcu ſetzen vnnde haben dar
F252-054,05 vmbe rede vnde handel in aller form als vmbe das braüwen vor vorgenommen iſt Zcüm erſtē in der
nüwen dorzuten darnach vor eym Rathe Jtem vor meiſtern vnnd vieren Zculetzt vor die Rethe do wert die ſach dan
geenget das leßet dan eyn Raidt aber in allen pharren vorkundigē das ſich yderman wyſſ ze darnach Zcu richten Vmbe das
handel vnſ zernn nüwen herrenn die viere mit eynteyl vnſern hern vorrede Zcuthün ITem zcwene ader dritage vor andree
vnßer herren von der gemeyne vnnde leßet die beten wan das ſeyget eyn ſchlet noch mittage vff ſie ynkomen ſynt So
nemet der oberſte vier man den oberſten Ratiſmeiſter von der ge=
F252-054,06 meyne mit ſIch in die nüwen dorutzen bie ſie ſitzende Vnnde der Ratiſmeiſter von befelunge wegen
des viermans hebet an zcureden vnnde ſpricht lieben herrn wir haben uch laß eruff beten vnnd iſt zcu geſcheen vmbe
vnßer nüwen herren die viere die von eyner gemeȳ wegen das zcukunfftige iar ſitzen ſullen vnnd ab ir darvmbe eyn vnder
rede wollet haben Vnnde ſ zo fraget der Ratiſmeiſter vnd das alle=
F252-054,07 zcit von befelünge des viermans eynen ſynes ſynnes zcu berichten ab das zcit ſie darvon zcu reden ader
ab man das lenger wolle vorhelde Vff ſolche fragen haben ſie dann vnder rede vnnde beruren das allwege gewonlichen
geweſt ſie das man erſte habe rede vmbē eynen meyſter zcu eyme vorgenger des zcukunfftigen iares So bericht der gefragete
om behage wol ſzo ſerre es andern vnßern hern wolbehaget das man erſt vmb eynen meiſter uberkome vnd dan als balde
vnßer hern die viere die vormals geſeſſen haben vnnd nach lieben vnnd leben eynē nach dem andern vorlegen So benennet
der ober viermand der ſelben eynen bie namen vnnd fraget eynen vnſ zern herrn darvmbe zcu berichtē ab man den das
zcukunfftige iar an vnßer herrn der vierer ſtat von eyner gemeyn wegen zcu ſitzē wollen behalden So ſpricht der gefraget
iſt laßet vns hern zcu reden So haben ſie dan ein vnder rede vnnde wan ſie des dan eyn werden den zcu behalden So
vormant der vierman den den er gefraget hat das er wolle berichten So ſpricht der gefragete Vnßer herrn haben vaſt daryn
geret vnd meynen der ſie eyn fromer man vnd habe ſich vor gar fromlich gehalden So weis ich auch anders von ym nicht
wan gut hiervmbe behait mir wol ſzo ſerre es andern vnßern hern wol behait das man N das zcukunfftige iar⑤ behalde
an vnſ zer hern meiſtere vnnd vier vnnd auch vor die Rethe brenge ab es den auch alßo behage vnnde alſüß gebortit man
den andern auch hyr nach ć WEr es auch ſache das der virer die vor=
F252-054,08 mals geſeſſen haben eyn teyl uß dem Rathe in eynen andern gezcogen ader eyn teyl vorſtorben wern
ader von gebrechen wegen man ſich mit on muſte enthalde Szo nemet der ober=
F252-054,09 vierman die taffeln da vnß hern die Rethe alle yn geſchreben ſyn vor ſich vnnd zörchet eruß etliche
perſon nach ſyme beſten gut guncken vnde leget die uff das mal vor ab vnder den icht eyner an=
F252-054,10 der ab gegangen ader gebrechlichen ſtete were zcu zcythen vnnd thut darvmbe eyn frage an eynem
vnßern herrn zcu berichten So ſpricht der laſſ zet vnns herrn zcu reden als haben ſie dan vnder rede mit enandern vnnd
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wegen das uff das beſte bys ſie ores ſynnes eyns werden So vormant der vierman den ergefreget hat das erwolle berichten
So ſpricht der gefregete die die or vorgeleit hat ſyn alle fromeleute aber eyner iſt baß darzcu ge=
F252-054,11 ſchicket dan der ander mir behait wol ſo ſerre es andern vnßern hern behaiget vnnd benennen
den daruff ſie geratſchlaget haben das man den den zcihe an vnßern herrn der vier ſtat von eyner gemeyne wegen das
zcukunfftige iar zcu ſitzenn Rath alßo das man diſ vor an vnßern hern meiſter⑤ vnnde viere brenge als gewohnlich iſt
das es dē auch wolbehage ć Zcü beſcheiden denn vor=
F252-054,12 munden von vierteln vnd hautguerckenn NV am nehſten laßen vnßer hern die viere die vormunden
von den vierteln vnde haut=
F252-054,13 wergken zcuveſper zcit uff das Radhuß in die nüwen dorutzen vorboten vnnd legen den vor es ſie zcu
geſchen vmb vnßer nüwen hern die viere die das zcukufftige iar von eyner gemeyn wegen ſullen ſitzen der ſie einteil uß
dem zcu=
F252-054,14 kufftigen Rathe ge in eynen andern Raid auch einteil vorſtorben adir ſie ſuſt gebrüch wie ſich das in
den iaren ergebet ć Vnnde betē ſye das ſye etlich perſon die ſie an der abgegangē ſtete duncket zcuzcihen ſie beſchreben
wollen gebē das man dan uß den ſelben vnde die ſie beſchreben geben vnnd uß den fordern die vor uß der taffeln gezcogen
vnd benent ſyn worden uff eynen ge=
F252-054,15 meyn nütz das beſte moge gekieſ zenn Zcu beſcheiden vnſern hern den achtehern die an die ſtete
phlegen Zcu gehin Zcu Caelmettenn Zcu reden vmbe vnſ zern nuwen hern die viere NV am nehſten tage noch Dandree
ſzo laſſen vnße herrn die viere vnßer hern die acht=
F252-054,16 hern von der gemeyne die an die ſtete phlegen zcu gehin uff das Raidhuß in die nüwen dorutzē zcu
caelmete bie orme knechte nigehenne vor=
F252-054,17 boten Vnde wan ſie aldahen zcuſammen komen So hebet der obervierman an zcu reden in ſolchen
worthen Vnßer hern die viere haben vnßer hern einteil die an dieſſe ſtete phlegen zcu gehin laßen herbeten vnnd iſt
zcu geſchen vmē vnßer nüwen hern die viere die das zcukunfftige iar von eyner gemeyn wegen ſullen ſitzen ab das zcit
ſie darvmbe zcu reden ader abmans da mere lenger wulde vor halden Vnnde er fraget eynen vnßern hern ſynes ſynnes
darvmbe zcuberichten der ſpricht laſſ zet vns hern zcu reden So ſagt yderman es ſie zcit So ſpricht der gefragete ome
behage wol das man darvon rede habe So leit der obervierman vor vnßer hern die viere die vormals geſeſſen haben vnnde
nach lieben vnde leben eynen noch dem andern vnnde gebart danne yn der ſache in allerforme unt aut=
F252-054,18 worthe vnnde berichtunge als das vor yn der erſtē vorrede iſt gehandelt wordenn ć Zcu beſcheiden
vnſern hern meiſtern vnd vieren allen zcu cael=
F252-054,19 metten die an die ſtete phlegen zcugehn in die nü=
F252-054,20 wen dorutzen zcu reden vmbe vmſ zu nüwen hern die viere NV aller neſt ſichs geboren mag ſzo laſez
vnßē hern die viere vnßer hern meiſtere vnnd viere alle von der gemeyne uff das Raid=
F252-054,21 huß vorboten in die nüwen dorutzen zcu Capel=
F252-054,22 meten die an die ſtete phlegen zcü gehin vnd der ober vier=
F252-054,23 man leit on die ſach als vmbe vnßer nüwen hern die viere vor die zcukunfftig ſitzen ſullen vnnd nach
liben vnd leben vnnd man thut darvmbe frage vnnd handelt in aller maße vnnd forme als das mit vnßern hern den
achtehern gehandelt iſt worden vnd is das die der ſache als ſie vonn vnßern hern den achtehern vorgehandelt vnde ge=
F252-055,01 wegen iſt worden volgen vnd auch geſten ſo blibet er dabie ć Sunderlich ſo ſie zcu wiſſen wan der
obervierman die ſache vmb vnßer nüwen hern der viere vorleit vnd frage darvmbe thut wilthe dan am rynge dabie mit
ſitzen die den angehorē vmb den gefraget wer die treten uß die myle man vnder rede hait vnnd wan ſie dan eyns ſynt
worden So betet der oberſte vierman er hey=
F252-055,02 nericht er haus wie ſie heyſſen vnnd ander vnßer hern die en uß getreten waren Vnßer hern ſynt
eyntrechtiglich oberkomen vnnde wollen VI zchie an vnßer hern der vier ſtat dis iar zcu ſitzen von eyner gemeyn wegen
vnd die erbeit enphelen Zcu vorboten vnſer⑤ hern meiſter⑤ vnd viere vnd die vormunden von vierteh vnd hantguercken
Zcu Cap=
F252-055,03 pehnettin uff das Rathuß mit den zcu handeln die ſache vmbe[…] vnßer nuwen hern die viere NV uff
ſeme Barbarantag vorboten vnßer hern die viere die vormunden von den vier=
F252-055,04 teln vnnd hantwercken bie gehorſam uff das Rad=
F252-055,05 huß in die nuwen dorutzen zcu Caelmeten vnde laßen darzcu beten vnßern her meiſter vnd viere alle
von der gemeyne So hat man beſtelt meſſe in der Caeln dabie die ſelben ſich ſamen vnd nach geſchener meſſe ſo ſchicken
ſich die nüwen vormunden in die nüwen dorutzen bie einander vnnd ſo beſtellen vnßer hern die viere eynen Ratis kumpan
mit eyme ſchrieber bie ſie vnnd laßen ſie leſ zen welche dan vngehorſam werin vnnd uſſ ze blieben ane laube ć die ſal man
zcei=
F252-055,06 chen vnnd eyn Rad ſal anden die buße vordern Nu nach dem als leßen bie den vormundē iſt geſcheen
So nemet vnßer hern die viere die Zclbene Ratiſmeiſter von der gemeyne uß dem Rathe mit ſich vnnde gehin bie die
vormundē in die nuwen dorutzen vnde laßen den neder vier=
F252-055,07 man vmb gehin uff dem Rathuß vnnd vnßer hern meiſter vnd viere beten bie ſie vnd vormū=
F252-055,08 den zcugehin Alſo gehn die ſelbigen vnßer hern vor die nüwen dorutzen hin ſtehin vnd nicht en yn
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bis das der vierman der die hat geheiſchet die thor uff thut vnd betet ſie en yngehin alſ zo gehin dan vnßer hern erſt yn
So bete den der obervierman vnßer hern vnd die kumpan ſitzē die dan dem alſo thün vnd hebet an zcu reden in ſolchen
worthenn Vnßer hern die viere habē vnnßer hern meiſtere vnnd viere die an dieſſe ſtete phlegen zcu gehin heruff gebeten
Vnnd iſt zcu geſchenn vmb vnßer nüwen hern die viere die das zcukunfftige iar von eyner ge=
F252-055,09 meyn wegen ſullen ſitzen ab das zcit ſie dar
F252-055,10 von zcu reden ader ab man das lenger wulle vorhalden Vnd der ſelbe fraget eynen vnſ zern̄ hern
darvmbe zcu berichten So ſpricht der den er gefraget laſſet vnſ zer hern̄ zcu reden So haben ſie vnder rede vnnd meynen
es ſie zcit vnde tage nicht lenger zcüüorhalden So vormant der vierman den den er freget hat das er wolle berichten So
bericht der Om beha=
F252-055,11 ge wol das man darvon rede So ſpricht der vier=
F252-055,12 man das eß vnſ zer hern wiſſ zen Wir haben vnßer kumpan von vierteln vnd hantwercken bie vns
gehabt die haben vns etliche perſonē beſchrieben gegeben die wil ich leſen ab dar
F252-055,13 vnder yman were zcu zcihne an vnſ zer herren die viere ſtaid das zcukunfftige iar ſitzen vō eyner gemeyn
wegen vnd leſet die zwer nach
F252-055,14 enander Vnd darvnder ſynt den mite bezceich̄et die viere die vor fünff iaren geſeſſen habenn ſo ſere als
die nach lieben vnd leben So iſt dan vnſ zer hern meynunge vnd gut duncken das er die die nach am leben ſynt eynen nach
dem andern erſt vorleige vnd thu frage ab man die bieder erbeit wolle behalden ader nicht So fraget der vierman eynen
vnſ zern hern dar
F252-055,15 vmbe zcubeachten vnd nennet der ſelben eynen bie
F252-055,16 namen So ſpricht der gefragt wird bitet vnſer hern zcu reden vnnd auch die kümpan von ver=
F252-055,17 teln vnd hantwercken ab ſie den benanten bie der erbeit wullen gehalden So haben ſie dann vnder
rede vnnd werden eyn den Zcu behaldē So vormant der vierman den erfraget hat das er wolle berichten So ſpricht derselbe
vnſ zer hern haben vaſt darynne geret Vnnd meinen er habes vor gar redelichen geladen ſzo wiſſe er auch anders nicht
hirvmbe behage om wol ſo ſerre es andern vnſ zern herrn vnnd den kümpā von vierteln vnd handgüercken wol behait das
man N bie der erbeit behalde vnnd das es diß iar ſitze an vnſ zern hern der viere ſtait von ey=
F252-055,18 ner gemeyne wegen So fraget der vierman ab er nicht vorder wolle berichten So ſpricht der gefraͤgete
ffraget vorder So fraget er dan den nehſten da bie vnnd eynen iglichen beſundern vnß hern meiſtere vnnd viere al vmbe
ab es yn alſo behage ć Vnnd ſtehit dan uff vnd nȳ=
F252-055,19 met eyn lycht in die hant Vnd gehit zcu den Kümpan vnd fraget iglichen beſundern ab es ome alſo
behage vnnd wan er vm̄be hen ſo gefraget hat So gehit er widder an ſyne ſtat ſitzen vnd gebet den aber eyner andern vor
die nach am leben ſyn vnd thut darvmbe frage in aller maße als vmbe dan erſten Vnd in welcher wiße es iſt gehandelt
worden mit dem erſten alſo gebaret man mit dem andern dem d[…]rten vnnd dem vierden ab ſie alle nach am leben ſyn
Weris auch ſache das der vierer eyn teyl uß dem Rathe in eynen andern Raid gezcogen ader eyn teil vor ſtorben weren ader
das man ſich von gebrechen wegen mit on müſte enthalden So leit der obervierman vor vier uß den die die vormunden
beſchreben ge=
F252-055,20 geben haben nach gut güncken vnſ zer hernn vnd fraget darvmbe Zcu berichten der gefra=
F252-055,21 gette ſpricht laſſ zet vns hern zcu reden vnnd die kumpan von viertel vnnd hantgüerckenn So bet der
ober vierman vns hern die kumpan alle zcu reden da mag dan eyn iglich ſyn gut duncken ynn ſagen Vnd ſ zo diß von on
bewegen wert uff das beſte So vorman der vierman den den er gefraget hat das er wolle berichtenn So berichtet der alſo
Die viere die ir habet vor geleiget ſyen alle frome leute aber eyner iſt baß darzcu geſchicket dan der andern Vnnd nuch
dunc=
F252-055,22 ket vnſ zer hern ſynt geneiget uff N darvmbe behait mir wol ſ zo ſerre es andern vnſ zern hern wol
behait vnd den kumpan von vierteln vnd hantguercken das man N zcihe an vnſer hern die viere ſtait das zcukunfftige iar
zcuſitzē von eyner gemeyne wegen daruff fraget der vierman vnſ zer hern al vmbe iglichen be=
F252-055,23 ſundern ab es on alſo behage vnnd gehit dan aber mit eyme lichte zcu den kumpan Vnnde fraget
iglichen beſundern abes on alſo behaige vnd gehit dan aber widder an ſyne ſtait ſitzen Vnd ſpricht zcu on allen in gemeyne
Noch
F252-055,24 dem als man dan oberkomen iſt vnſ zer nüwē hern die zcukunfftiglich von eyner gemeyne wegen
ſullen ſitzen Szo befelen wir uch uff den eid den ir dem Rathe gethan habet das ir ditz nicht vormeldet es ſie dan zcit das
es uffenbar werden ſulle Vnd ſpricht vorder Wir wollen vnſ zer hern meiſtere vnnd viere bliben ſitzenn So bliben vnſ zer
meiſtere vnd vierelenger ſitzen Iſt dan das eyn Raid icht brieffe adir no et=
F252-055,25 liche ſache hat vorzculeigen das thut er da hat man dan handel von nach notdorfft dar
F252-055,26 nach ſ zo erlon bet man meiſtere vnnd vieren Vmbe die beſterunge vnſer nüwen hern die viere ITem
uff ſant Niclausabent ſzo laſſen vnſ zer hern die viere oren knecht vmē riten vnd vns hern die Rethe uff ſant Niclaus
F252-056,01 tag früe uff das Radhuß zcu kaelmeten in die nüwen dorutzen bie eyme ſchillīge vorboten Vnd ſ zo
hat man aber meſſe beſtalt in der Cappeln vnd ſ zo die meſſe geſchen iſt ßo vinden ſich die rethe in die nüwen dorutzen
bienander Sundern vnßer hern meiſtere Vnnd viere bliben hierüpe bis das ſie auch geheiſchet werden vnd ſ zo die Rete
erſt hinhinder komen ſzo ſchicket eȳ Rat eynen oren Ratiſ kumpan mit eyme ſchriber⑤ bie ſie die dann vnſ zer hern die
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Ree vnnd Kümpā laßen leſen Wilche dan da nicht werden die zcei=
F252-056,02 chet man vnnd eyn Rath vordert an den die buße Nu nachdem als das leſ zen geſchen iſt So gehit der
ſitzende Radt dach ußgeſcheiden die gefrünten heubinder in die nuwen dorutzē Vnnd beſtellen mit dem nydern viermand
vnd laßen vns hern meiſter vnd viere auch enhin=
F252-056,03 der beten die dan volgen biß vor die nüwen dorutzen vnnd bliben alſo ſtehin bis das der vierman
komet vnnd die thor uffthut vnd betet ſie enhyn gehin alſo gehin ſie dan zcu den andern yn So betet ſie eyn Ratiſmeiſter
alle ſitzen die dan dem alſ zo thun So hebet der ober=
F252-056,04 vierman an vnd ſpricht Vnſ zer hern die viere haben vns hern meiſter vnnd viere vnd vnſ zer kumpan
von vierteln vnnd hantgüercken bie ſich gehabt vnd ſyn entrechteglich aber komē vmbe vnſer nüwen hern die viere die
ditz zcu=
F252-056,05 kunfftige iar ſitzen ſullen von eyner gemeyn wegē vnnd wir wullen uch die namhafftig machē vnd
nennet ſie dan bie namen Er N N N vnd wan er dan das gethut So ſpricht her Wir wullen vnſ zer kumpan erloüben vnd
beten anſer hern meiſter vnnd viere blieben ſitzē Alſo gehin die kumpan weg So thut der obervierman eynfrage ab man
nach vnſzern nüwen hern ſulle ſenden So bericht man ia Szo ſendet man die knechte zcu ſtunde nach yn vnd yn des das
ſie nach nicht komen ſynt So thut der vierman eyne frage wie ſie nach enander gehin ſollen vnnde er leſet die vn=
F252-056,06 generlichen uß ſyner zcedeln So vnder re=
F252-056,07 den ſie ſich vnnd wie ſie dan eyn werden daruff bericht dan der der gefraget iſt N ſal vor gehin N nach
N aber nach ć darnach thut der vierman eyn vorder frage was man on ſage ſulle wan ſie komen So bericht der gefraget
wirt Ir werdet on ſagen als man uch vorgeſaget hat in ſolchen worten lieber er henrich er Klaus ć wie ſie hie heißen Vnſer
hern die viere haben bie ſich gehabt vnſ zer hern meiſtere vnnd viere vnnd kümpā von vierteln vnnd hantguercken vnd
ſynt entrechtiglich oberkomen das ir das zcu=
F252-056,08 kunfftige iar ſullet ſitzen an vnſ er hern der viere ſtaid von eyner gemeyn wegen vnd welcher üwer
das widerſpreche der ſal die ſtaid eyn iar rümen vnd funffzcig lotige marg eyme Rathe vorſallen ſyn vnnd yn die ſtaidt
nicht wider zcu komen er hette dan das ſilber erſt bezcalet vnde ſolle dannach thun was eyn Rat hiße Vnnd ſzo dieſſe
berichtunge ge=
F252-056,09 ſchen iſt vnnd das die nüwen hern komen ſyn So ghet der nedervierman henüß vnd bethet vnſ zer
nüwen hern yngehin yn die dorutzen vnnd thut on vnderwiſūge wie ſie gehin ſullen ć alſo gehin ſie yn vnd treten vor die
twerbang neben dem offen So betet ſie der obervierman ſitzen vnd vor
F252-056,10 tzelt on die worte die vorbericht ſyn wordē vnnd heißet ſie uff ſtehin das geloben getru=
F252-056,11 welichen zcu warten Szo ſtehn die uff vnd geliben das den zwen Ratiſmeiſter vnnd den viermannen
an die hende vnd dan wider vmbe an die ſtat ſitzen hat dan eyn Rat icht nottlich brieffe ader ſache vorzculegen das mag
er thun Darnnach erloubet eyn Rat vn=
F252-056,12 ſ zern hern meiſtern vnd vieren Nota wwan hirnach eyn Rat vnſer hern die acht hern ader vnſer hern
meiſter vnnd viere leſſet heiſchen So ghen vnſ zer nüwen hern die viere den alden vnſ zern hern den vierē die uſſ zewendig
des Ratis ſynt vor vnd ſitzen auch ober on bis ſ zo lange das der ſitztende Rat uß gehit vnnd der nüwe rat in gehit ſzo
bliben ſie an den ſteten als on dan geboret Vmbe die kore der nüwen vormundē von den vierteln AN ſant thomas=
F252-056,13 abent des heilgen aoſteln ſo beten die vormunden von den vierteln meiſtere vnd viere von der gemeyne
vnnd die al=
F252-056,14 den vormunden die vor on vormunden geweſt darzcu mit namen die zcwei ferteil von vnſ zer lieben
frauwen vnd von ſant Andreas Rethen die ghenen die in orme ferteil geſeſſen ſynt Zcu komen uff den abent yn der
vormunden huſunge eyn Vnnde des glichen thun die ghenen in der ander halben ſtait auch vnnd wan dan or iglicher der
gebeten iſt komen yn den teyl da er hen gehort ſitzen So hebet der vor=
F252-056,15 munde der uß den Rethen gehoren iſt an zcu reden vnnd ſpricht liben hern wir haben uch her gebeten
vmbe nüwe vor=
F252-056,16 munden die das zcukunfftige iar von eyner gemeyne wegen die erbeit haben ſullen Vnnd wir beten
das ir darvmbe wollet reden Vnnd derſelbe vormunde betet eynen vnſ zer hern ſynes ſynnes darvmbe berichten So ſpricht
der gefregete ab ſie icht daruff ge=
F252-056,17 ſünnen das ſie die vorgeben vnd benennen Vnd vnſ zer hern beten darZcu reden So legen ſie der
ghenen da ſie uff geſunnen haben uß dem erſten ferteil drie ader vier vor vnd der muſ z ye enteyl uß dem Rathe der das
vor=
F252-056,18 gangen iar geſeſſen hat ſyn Vnd der ander von der gemeyne Zcu eyme Kümpan daruff ſo haben ſie
vnder rede vnd kieſen eynen uß dem ſitzende Rate uff das erſte vnd darzcü eynen kumpan von der gemeyne vnnd alſo
thut man mit den andern vierteiln uff alle ſitē vnnd wan die alle gekoren vnnd beſtetiget ſyn worden So geben die alden
vormunden des andern tages eyme Rathe die nüwen gekornē vormunden beſchreben ć Auch ſzo haben ſie eyne alther
kommende gewonheit das die alden vormunden uff den ſelben abent nach geſche=
F252-056,19 ner Kore vnſer hern vnd andern die ſie bie ſich gebeten haben eyne callation thun mit orme confeckete
ć Vnnd guthen weynen ader dar
F252-056,20 nach wie ſich die zcit ergebet Vmbe die hülde zcuthün vnſern nüwen hern den vieren ITem indie
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Natuntatis chriſti nach mittage So leſet man die viertel uff ſante ſtephanistag frue uff das Rathuß zcu komen vorboten
vnſern nüwen hern den vieren zcu holden Vnde ſ zo dan uff ſant Stephanistag früwe ſament ſich das volg uff daem viſche=
F252-056,21 marckte vnd harren bis das vnſ zer hern die viere die das iar geſeſſen haben vnd auch vn=
F252-056,22 ſ zern nuwen hern die viere uff das Rathus komē Die ſelben gehin dan mitenandern in die ſwar=
F252-056,23 tzen dorutzen vnd vnſer alden hern treten uff die banck vnger die vehuſtere vnd laſ zen den ſchriber
bie ſich yn den wynckel uff die lynckē hant treten So fuden ſich vnſ zer nüwen hern die viere auch uff die ſelben bancke
nebenn vnſer alden hern uff die rechten hand vnd ſzo leſet dan der thorknecht das volck yn ghen das die dorutze vol wert
Vnnd man thut dan die thor Zcu So heiſet der alde vierman den ſchriber leſen So ruffet der ſchriber ſwiget vnnd horet
vnnd leſet dan die ſtucke die ſich in der holde zcu leſen vnde darzcu den eyd Vnnde wan er das gethut So ſpricht derſelbe
vierman Wir dancken uch das ir vns ditz iar gehorſam ſeyt geweſt vnnd wiſ zen uch mit der hilde vor vnſ zer nüwen hern
vnd wan ir das gethut ſzo ſagen wir uch der holde vns gethan ledig So ſpricht der nüwe obervierman zcu dem volcke
wollet ir vns alſo halden ſ zo nhemen wir ſie von uch gerne So antworth das volck vnnd ſpricht gemeynlichen Ja So ſpricht
derſelbe nüwe vierman Jſt ymant ſchuldig geſchos Zcynſ ze vngelt ader ander phlicht das haben vnſer alden hern gude
macht zcu vordern Vnnd ßo gehin vnſer nüwen hern uß vor die dor=
F252-056,24 utzen thor treten Vnnd nemen bie ſich die nüwē gekornen vormunden von den vierteln vnd hant=
F252-056,25 wercken der ghenen die uff das mal in der dorutzē ſyn vnnd laſet dan das volck entzeln nothüolgē
vnde den obervierman erſt vnnd darnach den andern dren die holde an die hende gelouben vnd vort den vormunden als
ſichs geboret So ſthen gegenwertig die acht knechte vnd ynnern das volck mit ſolchen worthen ſprechende Crifft vnſ zern
hern an die hende vnnd ſprecht Jch gelob trüwe Ir habet wol gehort was man uch geleſen hat Sprecht Jch gelobe traüwe ć
vnnd wan die alle uß der dorutzen komen vnnd geholt haben So gehin vnſ zer hern die viere widder vmbe in die doru=
F252-056,26 tzen an die ſtete da ſie vorſtunden vnd laſent dan aber⑤ mer leute yn gehin ſzo das die dorutze aber
vol wert So gebart man mit den in aller maſſ ze vnnd forme als mit den erſten Item vff ſant Johannis
F252-057,01 tag ßo hat man ander laße vorboten uff das huß vnnd darnach uff den kindertag die gefrünchen nach
der pharmeſſe alles vnſ zern hern den vieren Zcu holden Vnd ßo heldet man oß uff die gu͗tenn zclbene tage mit leſen reden
vnnd geloben als das uff ſant Stephanstag erſt vorgenommen vnd gehandelt iſt worden ć Vmb den zcukunfftigē Rath zcu
machen vnnd den zcu erfullenn ITem uff den Sontag ephiē dm̄ ſzo phlegt man den nüwen Rat Zcuüorkundigen So iſt
gewoulichen das der alde Rat vnſer hern meiſtere vnnd viere eyn teyl die an die ſtete phle=
F252-057,02 gen zcu gehin drie ader vier tage vor uff das Rathuß in die nüwen dorutzen zcu kaelmetē leſet betet
vnnd wan die uff das huſ z komen So gehin die Zwene Ratiſmeiſter von der gemeȳ vnd vnſer hern die viere uſ z der Ratuſ z
dorutzen Vnnd laſen dan den neder vierman vmb gehin uff dem huſ ze mit orme knechte vnnd vnſer hern die hieruff
gebeten ſyn zcu ſich in die ge=
F252-057,03 nanten dorztzen beten dieſelben gehin dan en=
F252-057,04 hinderhin vor die dorutzen ſtehin vnnd nicht henyn der vierman thu dan die dorztzen uff vnd bete
ſie yngehin dem ſie dan alſo thün So betet ſie der Ratiſmeiſter ſitzen vnnd von befelunge des obern viermans hebet er an
zcu reden mit ſolchē worten alſo lutende vnſ ze hern die viere haben meiſter vnnd vier eyn teyl die an dieſſe ſtete phle=
F252-057,05 genn zcu gehin her gebeten vnd iſt Zcu geſchen vmbe den zcukunfftigen nüwen Rait ab ir uch
darvmbe wollet vnder reden ader das lenger vorhalden vnnd er fraget ſo balde darvmb zcu berichten So thut der berichtüng
Ome beha=
F252-057,06 ge wol das man dovon rede So leſet der ober vierman den Raid der vor fünff iaren geſeſſen hat vnd bie
namen die gehnen die nach am leben ſyn vnnd leit ye vier vnnd aber vier vor vnnd leſet dan Ratiſmeiſter darvmb fragen
ab man die zcum Rathe wulle behalden So ſpricht der der gefraget wert laſet vnſer hern zcu redē iſt dan ymant am ringe
den die angehorendar
F252-057,07 vmbe gefraget iſt die treten uſ z als das dan alleweg gewonlich vnnd bilch iſt So hat man dan vu͗rede
ab man die alle viere bie dem Rathe behalden wulle ader nicht Vnnd ſzo vormant der Ratiſmeiſter dan den er gefraget hat
das er wolle berichten Szo thut er berichtünge alſzo Nochdem ſich vnſzer hern vnderredt haben vnd wie das ſich die vor
gar redelichen gehalden haben ſzo behage om wol ſzo ferne es andern vnſ zern hern wol behage das man die alle viere bie
dem Rathe behalde Wer es auch ſache das icht eyner vnder den were an den ader an den ſie gebrechen erkant het=
F252-057,08 then das man ſich dan mit den nach der ſache gelegenheit wulle enthalden So fraget der Ratiſmeiſter
vort yderman beſundernn allvmbe ab es om behage vnnd wan das geſchen iſt So ghet der nyder vierman uß vnd betet die
gehnen die uſ z getreten ſyn widder yn die dorutzen So ſpricht der Ratiſ=
F252-057,09 meiſter Er hans ader wie ſie heißen vnd ander vnſ zer hern die en uß getreten warē Vnſer hern ſyn
eyntrechtiglich oberkomen vnnd wullen Er bie den Rathe behalden vnd wollen ſich mit den andern ader den da gebrechen
an erkant wert enthal=
F252-057,10 den Dornach ſzo leit dan der ober vierman aber vier vor vnd alſo bis zcu ende der dy nach leben vnd
hat darvmbe frage vnnd handel in aller maße als mit den erſtenn vnde wan dan vmbe ſie alle gefraget vnnd bericht worden
iſt wirt den der perſonen ge=
F252-057,11 bruch von den vierteln So brenget man die vngerkemmerer die das iar geſeſſen haben wo es ſtait hat
yn Wer auch von den hant=
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F252-057,12 guercken gebruch So brenget der oberſte vir=
F252-057,13 man das an die vornehmſten des ſelben hantgüerckes die in die Rethe gehin vnnd beten ſie daryn
gerathen ſyn wen ſie an des ſtaid der do geſtorben ader gebrechens halben enthalden worden were gerne haben wollen
dieſelben dan nach orme gutdūcken etliche per=
F252-057,14 ſonen bezceigent geben So leit der ober viermā die ſelben vor da haben vnſ zer hern dan vnder rede
vmbe vnd kieſen daruß eynen Were auch icht eynes von den gefrunchen ſzo kore man auch eynen andern an ſyne ſtait vnd
wan den der zcukunfftige rat alles erfullet vnd gemacht wert So leſet der alle Radt dē nüwen Raidt uff den Sontag nach
ephiedm̄ vffenberlichen vorkundigen vnnd das an den fenſtern vor der kemerer dorutzen ć Auch ſ zo ſie zcu mercken wan
der nüwe rath gantz gemacht vnnd erfullet iſt Sohat man alſzo balde vnder rede vmbe die andern drie meiſtˢ vnnd welch
perſonen uß dem nüwen Rathe dar
F252-057,15 zcu zcu zcihin ſynt da leit der ober vierman etliche perſonen uß dem nüwen gemachten Rathe vor
vnnd leſet den Ratiſmeiſter darvmbe fragen So hat man aber vnder rede vnnd be=
F252-057,16 richtünge welche die ſyn ſullen vnnd machē die namhafftig vnnd thün dan alſo balde frage wie ſie
ghen ſullen ć Item an dem andern ader dritten tage hiernach ßo laſen vnſern hern der ſitzende Radt meiſter vnnd vier alle
die an die ſtete phlegen zcu gehin uff das Rathuß Zcu Caelmettin beten ge=
F252-057,17 gen den gebort man in aller maße vnnd mit allem handel glich als man das mit vnſzˢn hern eynteyl
vorgehandelt hat Vmbe vorkundinnge des nuwen ratis zcu beſcheidenn ITem uff den Sontag nehſt komende noch dem
zcwelfften ſzo vorbotet ſich der alde Radth früe zcu Caelmeten uff das Rathuß vnnd horen zcu erſt meſſe vnd bie der
meſſe ſammet ſich eyn Raith vnnd noch gehaldener meſſe ſzo gehit der ſelbe Raidt in die Radhuß dorutzen vnnde ſ zo
leſet der ober vierman den Rath uff das der gantz gegenwertig ſy vnd ſetzen ſich dan ad cirtulüm alle So heben der oberſte
Ratiſmeiſter an zcu reden in ſolchenn worthen lieben hern es iſt ſzo herkomen vnnd alle iar gewonlichen das man alſo
hute eynē nüwen zcukunfftigen Radth phlet zcu͗u͗orkündigē Nu iſt noth das man des oberkome vnnd eyn werde ab ir die
ghenen die vor funff oar geſeſſen haben vnnd nach am leben ſyn wullet das zcu=
F252-057,18 kunfftige iar behallen ader andere ć Vnd thut eyn frage abman darvmbe reden wolle So wert bericht
ſulle man nüwen Rath thue vorkundigē So ſie es nicht lenger zcu vorzciehen man müſ z des oberkome So leget der ober
vierman die meiſtere die nach am leben ſyn erſt vor vnd leſſ zet den Ratiſmeiſter darvmbe fragen ab man die zcu dem
zcukunfftigen Rathe wulle wedder zchie ć vnd leit da aber vier vnnd vier vor biß zcu ende uſ z welch es dan vor redelichen
gehalden haben die beheldet man dan gerne bie der erbeit welche ſich dan vnrede=
F252-057,19 lichen gehalden hetten die leſſet man ſitzen ć Weris dan ſache das der perſonen eyn teil von todes
wegen weren abgegangen ader yn eyner Rath gezcogen ader gebrechlichen weren worden an der ſtete müſte dan andere
erwele Vnnd den zcukunfftigen Rath erfulle vnd gantz machen Vnd ſ zobalde das geſchen iſt So leſet man die tiſche in der
ſelben dorutzen richten ſpyße vnnd getrangk das dan nach altherkom=
F252-057,20 ner gewonheit beſtalt iſt brenge So ſie geſ zen haben ſzo thut man die tyſche wydder beſyth vnnd
ſettzet ſich zcu Ratiſſtule vnnd als dan die Rethe die nach pharmeſſe uff den ſelben tag uff das huſ z zcukomen vorbotet
ſich ſich geſamet haben vmbe vorkundunge des nü=
F252-057,21 wen zcukunfftigen Rathes leſzet man den thoͤr=
F252-057,22 knecht ruffen zcum erſten dem Rathe der aller nehſt geſeſſen hat der geht yn vnd darnach der Rath
der darüor geſeſſen hat der ghet auch yn ć Szo leſet der Schriber die Rethe vnnd darnach ſpricht der Ratiſmeiſter das
vnſer hern wiſſen Eyn Rath iſt eyntrechtiglich oberko=
F252-057,23 men eynes nüwen Ratis den man itzung wert vorkundigen darvon bethen wir vnſer hern die Rethe
das ſie nicht enab ghen bie gehorſam ć Sie haben dan den nüwen zcukunfftigen rath horen vorkundigen So treten die
Rethe widder uß der Ratiſdorutzen vnd nehmen i mit ſich eyn ſchriber der ſelbe ſchriber ſpricht zcu dem volcke das ſich
dan uff dem fyſchemart geſamet hat Swiget vnd horet was man uch ſaget Soheben der Ratiſmeiſter an zcu reden vnd
ſpricht lieben frunt vnſe hern ſyn obereyn komen eynes nüwen Ratis der das zcukunfft=
F252-057,24 tige iar ſitzen ſal den wollen wir uch nam=
F252-057,25 hafftig machen Szo hat der ſchriber die zce=
F252-057,26 deln der namen in der hant vnnd benennet dem Ratiſmeiſter eynen nach dem andern die vorkundiget
dan der Ratiſmeiſter dem volke entzeln vnnd wan er die alſo vorkundiget hat So ſpricht er furder vnd welcher vnder diſſen
hir benant das widder ſpreche der ſal dem Rathe funffzcig lotige marg ſylbers vorfallen ſyn vnnd die ſtat eyn iar rümen
vnd heryn nicht komen er hette dan das gelt bezcalt vnd ſolde darnach thun was eyn Rath hieſſe dar
F252-058,01 nach geht yderman heym Ditz man den auch uff den Sontag in den pharren zcu den pharmeſ=
F252-058,02 ſen vor leſet vorkundigen Jtem uff den ſelben Sontag ader uff den montag früe So macht der alde rath
eyn zcedeln wie der nüwer rath nachenander ghen ſulle biſ z das der gang wie ſie das iar gehin ſullen gemacht vnnd geleſen
wert vnd antwurt die dem nüwen vierman ſich darnach wiſ z=
F252-058,03 ſen zcurichten Jtem uff den ſelben Sontag beſtellet der alde Rath eynen Rathkumpan bie den vitzthüm
ader bie den Schulterſ zen ab der vitzthüm nicht ynheyniſch were vnnd leſet dan beten das er uff den montag vmb die
nünen ſtunde uff das rathuß wolle komen vnd von vnſers gnedigen hern von Mentz wegē da bie ſye das der nüwe Rath das
recht zcu dē Rathe thu Auch ſal man mercken abes ſache wurde das der heiligen drie Konigen tag gefiele uff den Sontag
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das man dan uff den ſelben Sontag ander heiligen drie Konige tag den Rath ſal vorkundigen vnnd nicht ober acht tage Nu
uff den vorgenanten montag ſzo der nüwe Rath ſich geſamet hat in die nüwen dorutzen Soſchicket der ſitzende Rath der
zweyner manne eynen vnd eynen ſchrieber mete zcu on vnd laſen den nüwen Rath leſen wie dar gehin ſulle nochenander
biſ z das man ſie anders ordent Vff den ſelben montag Szo komet dan der vitzhum ader der Schulteyſ z in abe=
F252-058,04 weſen des vitzthüms uff das Rathuſ z vnd ſzo bet der alde Rath den nüwen Rath Zcu on in die
Ratiſ zdorutzen gehin erſt vnd ſzo dan der nüwe Rath yn gehit in die Raiſzdorutzen Szo gehin die nüwen viermanne vor
dar
F252-058,05 nach die andern alle nachdem als der ſitzende Rath ſie geordent hat den nach vnd treten vor die banck
uff die linckenhand die von den fenſtern zcu den offen erhabgehit Szo betet ſie dan der alde Ratiſmeiſter alle ſitzen dem
ſie dan alſ zo thün Szo leſ zet man dan den nuwen Rath erſt leſen ab die alle gegenwertig ſyn vnd wan dan das geſchet Szo
beth man den vitzthün in den Rath gehin Szo ſpricht der alde Ratiſmeiſter liebe er vitzthüm Vnſzer hern ſyen oberkomen
eynes nüwen Rathes den ſie dan erhuff haben laſ ze bethen das recht zcu den raüth zcuthun vnd wyr beten uch dabie zcu
ſyn das das geſchet Szo ſpricht der vitzthum Ich thun es von meines guedigē hern wegen gerne vnd ſzo nehmet der zweyer
man eyner des alden Rathis die heylgen yn die handt vnd tret damede vor den vitzthüm Szo gehin zcu deme erſten die
viere die aller nehſt vnſern hern den vieren yn die Rathiſ zdor=
F252-058,06 utzen gefolget haben vor die heylgen trethen vndleygen die vynder uff die heylgen Szo le=
F252-058,07 ſ zet dan der oberſchryber on den eyd vor den man iglichen Rathe ehir er ſich ſetzet phlet zcu leſzen
vnd ſie ſprechen om alle nach der ſelbe eyd ſteht yn dem Stadbuche geſchreben vnnd hebet ſich alſzo an das wyr vnſ zerm
gnedigē hern dem biſchoff zcu Mentze vnſzerm hern dem graüen vnſ zerm hern dem vitzthüm ć darnach treten aber vier
die Ratiſzkumpan enhnoch vnd uff letzte treten vnſ zer nüwen hern die vier dan vor vnd thün alſo alle das recht zcum
Rathe Szo erlobet man dan dem vitzthüm der ghet wyder üſ z Szo ſpricht dan der alde Ratiſmeiſter Wyr beten vnſ zern
nüwen hern hen hynder yn die nü
F252-058,08 wen dorutzen zcu gehin vnd von deme huſze nicht gehin ſie haben dan meiſter gemacht bie deme
ſelben eyde Alſo gehit der nüwe Rath en
F252-058,09 hynder yn die nüwen dorutzen vnd machen meiſter Die wyſ ze wan der nuwe Rath meiſtˢ machet das
gehit alſzo zcu der obervierman hat uff das erſte das wort vnnd leyt drie per=
F252-058,10 ſon vor mit namen erſt die ghenen die nach am leben ſyen vnd vor funff iaren haben ge=
F252-058,11 ſeſſen vnd nach vngebrechlich ſyen vnnd beh=
F252-058,12 nennet zwene ader drye des nüwes Rathes Dieſelben treten dan uſ z vnd wer ſye angehoret mit on
Szo fraget der vierman eynen andern viermand bie ſich zcu berichten welcher vnder den die uſ z getreten ſyn an eyns
meiſters ſtait vnd zcu eyme vorgenger zcu zchyne ſye So ſpricht der der do gefraget wert laſzet vnſ zer hern vnd kumpan
zcu reden wer on dazcu behage Szo fraget der obervierman eynen iglichen alvmbe do iſt eyn wyſ ze das dan der gefragete
berichtunge thut uff eynen der das vorſtentuyſ z hat von deme obern viermanne Vnd uff wen es vor von vnſzern hern
meiſtere vnd vieren zcu Celmeten bewegen vnde gerathſchlaget iſt vnnd wan das alſ zo iſt ergangen So heiſchet man die
uſzgetreten ſyn wydder yn Szo ſprı͗cht der egenannte vierman er N vnd andere vnſer hern die uſ z getreten waren Vnſze
hern ſyn eyntrechtiglich obereyn komen das ſye Ern N behalden vnnd zcihen wullen an eyns meiſters ſtat zcu eyme
vorgener dieſſes iar von der gemeyn wegen vnd die erbeit euphelen vnd heiſ zen den denſelben uff ſche vnd das gelobe Szo
geht er erſtmals zcu dem obervierman vnd gelobet das Szo ſpricht der ſelbe viermā gelobet ir das getzüwelich zcu warthen
Szo ſpricht der ia vnd gehit furder zcum andern vierman zcüm dritten Vnd zcüm vierden vnd gelobet den allen Vnd wan
den das alſzo geſchen iſt Szo heiſ zet der obervierman den meiſter oben an ſitzen vnder das fenſter zcu der rechtēhand
Vnd der obervierman leget aber drie ader vier vor dieſelben treten den aber uſ z Szo hat nü forder der gekorne Ratiſmeiſter
das wort vnd thut frage zcu eyme vierman zcu berichten welcher vnder den die uſ z getreten ſyen ſye zcu zcyhne an eynes
meiſters ſtat da hat man dan vnder rede vmbe vnd man ſye des eyns wor=
F252-058,13 den ſyen So heißet man die ghenen widder yn ghen So ſpricht der oberRatiſmeiſter Er N vnd andere
vnſ zer hern die en uſ z getretē waren Vnſer hern ſyen eyntrechtiglich oberko=
F252-058,14 men vnd wullen ern N zcihe an eynes meiſtˢs ſtad ditz iar zcu ſitzen vnd heiſ zet den uff ſteh vnd das
geloben Szo gehit der aber her vnnd gelobet dem oberviermanne erſt darnach dē andern dem dritten vnd dem vierden
vnd wan er das gethut So heiſ zet der oberRatiſmeiſter den bie ſich ſitzen Vnd alſo gebaret man dan mit dem dritten vnd
vierden meiſtere zcu machen Vnd wan ditz nu auch alſo geſchen iſt Szo gehit der nuwe Rath uſ z der nüwen dorutzen
widder yn die Ratiſdorutzen vnd ſitzē nyder So ſpricht der obervierman lieben hern als ir vns habet geheiſ zen meiſtere zcu
machē die haben wir gemacht vnd benennet die bie na=
F252-058,15 men er N er N er N er N Szo betet der oberra=
F252-058,16 tiſmeiſter den alden Rath das ſie dem nüwen Rathe wullen lihen eynen knecht der orm Rathe wan
das zcit vnd not iſt vorboth das thut dan der alde Rath vnd lieth on eynen knecht Vnd der nuwe Rath ſteth dan uff vnd
gehit widder enhynder yn die nüwen dorutzen ſitzē Szo bet der oberRatiſmeiſter die kumpan wan man die vorbothet das
ſie ſich zcitliche wullē finden vnd ſich nicht darvon zcihen vnd er
F252-058,17 loubet dan den kumpan Szo gehit eyn ig=
F252-058,18 licher heym zcuhuſ z ć Zcu beſcheiden vmbe die ampt mit namen kemerer voite vngelder zwen manne
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brucke=
F252-058,19 meiſter vnd marſcalmeiſter zcu machenn Es iſt eyne wyſze ſ zo herkomen das vnſer hern die viere des
ſitzende Rathis beſenden bie orme knechte eyn teyl vnſer hern die achte hern eyn vnder rede zcu haben vmbe beſtellūge die
ampt er man das vormeiſtere vnnd vier leit vnnd die ober wegen ez dan erſt nach orm beſten gutduncken vnd beſchlyſſen
das nach orme wolgefallen vnd yn gemeyne nütze Zcu beſcheiden vnſzern hern die achtehern eyn teyl zcu Caelmetten die
an die ſtete phlegen zcu gehin vorder handel zcu haben vmbe beſtellunge die ampte ć Nu ſ zo machen vnſer hern die viere
des ſitz
F252-058,20 enden Rathes eyn Burgite Vnd beſenden erſt vnſe hern die achtehern die an die ſtete phlegen zcu
gehin zcu Caelmeten uff das huſ z yn die nuwen dorutzen yn bieweſen der alden zweier Ratiſmeiſter von der gemeyne vnd
der viermand des nüwen Rathis erſt vor die keme=
F252-058,21 rer die vormals geſeſſen haben welch nach libē vnnd leben vnd thut darvmbē frage ab man die bie der
erbeit wolle behalden da hat man vnder rede vmbe Vnd es blibet gemeynlich gerne bie ſolcher berichtünge ſyntemal os
die vormals redelich gehalden haben ſzo be=
F252-058,22 heldet man die die gerne bie der erbeit Weris aber ſache das die alden kemerer beide ader eyner
vorſtorben ader yn eynen andern Rath gezcogen ader das man ſich gebrechens halben mit on müſte enthalden So muſte
man andere an die ſtete uſ z dem ſelben Rathe ab man die die darzcu toglich werin gehaben mochte ader muſte die uſ z
eym andern Rathe darzcu zcihen ader abdar an gebruch wurde müſte man nüwe wu man die am beſten ge=
F252-058,23 haben mochte erwelen vnd alſo mit den andˢn amptin in glicher forme vnd wyſ ze vor=
F252-058,24 nehmen vnnd uſ zrichten ć Zcubeſcheidenn vnſern hern meiſtern vnnd vieren allen die an die ſtete
phlegen zcu gehn zcu Caelmetten vmbe die ampte zcu be=
F252-058,25 ſtellenn vnnd mit on zcu handelnn NV am nehſten hiernach laſſen vnſer hern die viere des alden
Rathes vnſerhernn meiſter vnd viere alle die an die ſtete phlegen zcugehene bie orme knechte als dan gewonlich iſt in
gehnne vorboten zcu Caelmeten uff das huſ z yn die nüwen dorutzen Vnd der ober
F252-058,26 vierman leit dye ſache als vmbe die ampte zcu machen vor In maſſen als das vor vor vn=
F252-058,27 ſzern hern den achtehern geleit iſt worden Vnd haben darvmbe handel in aller form als das vor
gehandelt iſt worden Dach alſo iſt es herkomen das die vnderkemerer die das vorgangen iar geſeſſen haben yn den
zcukunff=
F252-059,01 tigen nüwen Rath gezogen werde allezcit zcu ampten kieſen wu mā ſtat daräzcu gehaben mag Vnd
wan ditz nū alſzo gehandelt wert vnd das vnſ ze hern meiſtere vnd viere auch dabie blyben als es gewegen vnd beſchloſſen
iſt worden So beſendet hirnach der nüwe vierman an ſynen Rath yn die nüwen dorutzē vnd machen die amptleute alle
nach dem als die vnſ ze hern die achtehern Vnd vnſer hern meiſtere vnd viere vor beſchloſſenn haben Zcu beſcheiden den
Rethen uff das huſ z nach pharmeſſe hulde zcu thün vnſern nuwen hernn den vieren Item uff den achtzehin ader na dabie
ſzo vorbot der alde Rath vnſer hern die Rete uff das huſ z zcu komen nach pharmeſſe bie gehorſam vnſern nüwen hern
den vieren zcu hulden vnd ſzo dye uff das huſ z komen Szo laſen ſye den nüwen Rath der ſich dan yn der nüwen dorutzē
geſamet hat erſt beten Jn die Rathisdorutzen gehin wan die yn gehin So treten die Ratiſ=
F252-059,02 meiſter des nüwen Rates vor die bang uff die lyncke hand henuff an das fenſter vnnd vnſ zer nüwen
hern die viere treten vor die mittebang oben an So treten die kümpan desſelben nüwen Rathes vor die bang die vor
der bang der kümpan des ſitzenden Ratis ſtet vnd ſ zo ruffet den der thorknecht zcüm erſten dem Rathe der aller nehſt
geſeſſen hat der gehit yn Vnd darnach ruffet er deme Rate der vor dem geſeſſen hat der gehit dan auch yn vnnde ruffet
den andern alles hynder ſich als ſie geſeſſen haben die gehin alle yn vnd ig=
F252-059,03 lich Rath wan er yn gehit in die rathisdoru=
F252-059,04 tzen ſzo ſullen die meiſtere treten uff die linc=
F252-059,05 ken banc an zcile da die nüwen Rathiſmeiſter ſtehin vnd vnſ zer hern die viere vor die mittel=
F252-059,06 bang neben vnſ zer nüwen hern die viere an dieſelbe zcile Vnd die kumpan ſullen treten vor die bang
die da ſtehit vor der bang der kümpan des nüwen Rathes Vnd ſ zo betet ſie dan der Ratiſmeiſter alle ſitzen Vnd hei=
F252-059,07 ſet den Schriber vnſ zer hern die Rethe leſen vnd wer dan vngehorſam iſt vnd uſſ ze bli=
F252-059,08 bet ame loube ader redeliche enſchuldiunge an den furder eyn Rath die bueſ ze Vnd ſzo das leſzen eyn
ende hat So ſpricht der Ratiſ=
F252-059,09 meiſter Wir beten vnſ zer hern die Rete das ſie enhinder gehin zcuhulden vnſern nüwē hern den vieren
auch haben vns die kemerer eyn teil vnſer hern beſchreben gegeben die nach ſchuldig ſyen geſchoſz zcynſz vngelt ader
ander phlicht ć die ſullen nicht enab gehin ſie haben dan uſ zrichtüng gethan So gehin erſt uſ z die nüwen Ratiſmeiſter vnd
den volgen die alden meiſtere die üſ ze
F252-059,10 wenig des ſitzenden Rathes ſyn alle biſ z in die nuwen dorutzen Vnd die nüwen Ratiſmeiſtere viere die
treten oben an vor die banck uff die rechten handt vnd die andere meiſtere treten on nach an dieſelben zcile erhab Szo
volgen vnſ zer hern die viere vnnde treten vnder die venſter vor die bang vnd laſ zen eyne ſtaid vnſ zern alden hern zwiſchen
on vnd den nü=
F252-059,11 wen Ratiſmeiſtern vor die ſelben bang blibē Darnach volgen vnſ zer alden hern die viere die uſ zwenig
des Ratis ſyn vnd treten vor die mit=
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F252-059,12 telbang alle an eyne zcile Vnd die Kümpan treten alle hynder ſye vnd ſ zo ſie dan alſ zo ge=
F252-059,13 ſchicket ſtehin So komen vnſ zer alden hern die viere uſ z dem Rathe ernach gegangen vnd tretē
zehiſchen vnſ zer nüwen hern vnd nehmen bie ſich den Schriber Vnd ſ zo hebet der obervier=
F252-059,14 man des ſitzende Rates an zcu reden in ſolchen worten alſ zo lutende wir dangken uch das ir vns ditz
iar gehorſam ſyt geweſt vnd beten uch vnſ zern nüwen hern hulden vnd wan ir das gethut ſzo ſagen wyr uch der hulde
ledig vnd heiſ zet den Schriber den eyd leſ zen der ſich alſ zo anhebet wir geloben truwen ane ar=
F252-059,15 geliſt ć So ſpricht der nuwe obervierman wollte ir vns ſzo hulden ſzo nemen wir es von uch gerne vnde
tret mit den andern drien vierman uſ z vor die dorutzenthor So gehin erſt die nüwen Ratiſmeiſtere uſ z vnnd die andere
meiſtere vnd viere vnnd die kumpan volgen yn vnd geloben alle vnſern nüwen hern den vieren an die hende vnd gehin ſzo
balde nachenander eweg ć Zcü vorboten die vormünden von virtelnn Vnd hantguerckenn Item ſzo machen vnſ zer nüwen
hern die viere des andern tages ader nahe darbie eyn Burgite vnd laſ zen darzcu beten meiſtere vnd viere von der gemeyne
vnd auch die vormünden von vierteln vnd hanckuergken yn die nüwen dorutzen Vnd ſ zo iſt beſtalt von dem alden rate das
man meſſe heldet in der Caeln vnd yn des ſamen ſich die vormünden enhynder yn die nüwen dorutzen vnd nach getaner
meſſe So gehin vnſ zer nüwen hern mit namen die zwene Ratiſmeiſter von der gemeyne Vnd vnſ zer nüwen hern die viere
erſtmals Zcu den vormünden yn die nüwen dorutzen Vnde laſen die vormunden leſen vnd beſtel=
F252-059,16 len ſ zo balde von ſich den vndervierman vnd laſen erſt die Zwene Ratiſmeiſtere von der gemeyne vnd
vnſer hern die viere des ſitzen=
F252-059,17 den Rates uß dē Rate vnd die ander meiſtere vnd viere alle bie ſich beten die gehin dan enhinder vor
die nüwen dorutzen ſtehin biſ z das der vnder
F252-059,18 vierman die thor uff thut vnd betet ſie alle yn gehin ſzo gehin ſie yn vnde die zwene Ratiſ=
F252-059,19 meiſtere des ſitzende Ratis treten uff die rechtē hant vor die bangk die von den venſtern erab gehit
gegen dem offen oben an denſelben volgē die andere meiſtere alle an die ſelben zcyle Vnd vnſ zer alden hern die viere die
das iar geſeſſen haben vor die mittelbang oben an Darnach die andere vierman̄e alle an dieſelben zcil Sün=
F252-059,20 dern alleyne die gehnen die oberviermanne geweſt ſyn die treten vor die cleyne bang […]e qwerch vor
dem offen herſtet Vnd ſ zo betet ſie der nüwe obervierman ſitze Vnd hebet in ſolchen worten an zcu reden Vnſ ze hern die
viere haben vnſ zer hern meiſtere vnd viere all die an diſſe ſtete phlegen zcugehin heruff gebeten vnde iſt zcugeſchene vmbe
zwene vnderkemerer die ditz zcukunfftige iar bie dē brete ſullen ſitzen von eyner gemeyne wegen ab man darvon rede wulle
vnd thut eyne frage zcuberichten ab es zcit ſy darvmbe zcu reden So wert daruff geantwort es iſt alleweg gewonlichen
geweſt das die keme=
F252-059,21 rer auff den montag vor ronüerfronis ſctī Pauli ober dem brete ſullen ſitzen darvmb̄ ſ zo künne man
des nicht lenger vorzcyhen es ſey zcit das man darvon rede So ſpricht der obervierman das es vnſer hern wiſſen wir haben
vnſer kumpan von vierteln vnd hantwercken bie vns gehat die haben vns etliche perſonen beſchreben gegeben die wyl ich
uch leſen vnd er leſet die als ſie beſchreben gegeben ſynt eyn mal ader zwey vnd betet dan vnſer hern alvmbe am rynge vnd
vnſer kumpan von vierteln vnnd hantwercken dem thut er alſo So treten die uſ z vnd die gehnen mit die ſye angehoren So
haben die andern vnder rede Darnach bericht der alſo vnd ſpricht Vnſer hern haben vaſte dar
F252-059,22 vmbe gereth vnd ſyn gewegen uff ern N behaget mir wol ſzo ferne es andern vnſ zˢn hern behaget vnd
auch vnſern kümpan vō vierteln vnnd hantwercken das man ern N zcihe an eynes vnder kemerers ſtat das zcu=
F252-059,23 kunfftige iar ober dem brete zcu ſitzen von eyner gemeyne wegen So fraget der vierman vorder eynen
iglichen am rynge ab om das ſzo behage Vnd nympt dan eyn licht yn die hand vnnd gehit alvmbe zcu den kumpan
vnd fraget eyn iglcihen beſundern wer om behage vnd gehit den widder an ſyne ſtat Nu zcu kieſen eynen Kumpan dem
Kemerer gebert man yn allermaſ ze mit frage vnd aller form als mit dem erſten yſt gehandelt worden Vnd ſ zo man dan
vmbe die zwene Kemerer ober komen iſt So betet der nydder vierman die gehnen die uſ z getreten waren widder henyn
Vnd der obervierman ſait dan welcher perſon man oberkomen iſt vnd ſo erloubet man dan den kumpan vnd bet vnſer
hern meiſter vnd viere ſitzen vnd der ober vierman tüt dan furder frage ab man nach den vnder
F252-059,24 kemerer ſulle ſenden vnd man leſet denſel=
F252-059,25 ben mitte berichten wie ſie gehn ſullen wan ſie komen vnd was man on ſagen ſullen Daruff bericht
der der gefraget iſt worden man ſal zcuſtünd eynen knecht ader zwen nach on ſenden So ſal N vor N nach gehin vnnd
wan die kemer im komen ſynt So geth der vnder vierman uſ z vnd betet ſie yngehin Vnd ſaget on welcher nach ader vor
gehn ſal Vnd ſzo ſie yn die dorutzen komen Szo heißet ſie der Ratiſmeiſter ſitzen uff qwerbangk die vor dem offen her
ſteth die dan vnſ zer hern die viere die daruff phlegen zcu ſitzen rümen vnd laſet on ſtat So hebet der ober vierman an zcu
reden vnd ſpricht zcu den nüwen ge=
F252-059,26 kornen kemerern Er N vnd er N vnſer hern ſyn entrechtiglich oberkomen das ir ditz iar ſullet ſitzen
ober dem brete ander vnder kemerer ſtat von eyner gemeyn wegen vnd welcher uber das widder ſpreche der ſal eyn iar
rümen die ſtat vnd funfftzig lotige marg dem Rate vorſallen ſyn Et dicit vltra ut paret fotis yn der beſtetunge vnſer
nüwē hern die viere Wann die kemerer erſt ober das bret ſullen ſitzenn Uff den montag vor Connerſionis ſancti pauli
beſcheit man den vier kemerern yn der nünen ſtunde yn der kemererdorutzen ober das bret zcu ſitzen vnd ſzo ſie komen
ſyn So gehit der nüwe vierman vnd die zwene vor gekorne oberkemer mit denſelben vnderkemerer vor eyn Rath yn die
Ratiſdorutzen nydder ſitzen So ſpricht der ober Ratiſmeiſter zcu den nüwen vier=
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F252-060,01 man wullet ir icht werben So ſpricht der vier=
F252-060,02 man So als vnſer hern meiſtere vnd viere vnd vns kümpan von vierteln vnd hantwerckenn eyn-
trechtiglich oberkomen ſyn das er N vnd er N die da gegenwertig ſitzen ditz zcukunfftige iar an der vnderkermer ſtat
bie dem brete ſullen ſitzē von der gemeyn wegen das ir die wollet laſen geloben vnd das recht dar zcuthün So heiſet ſie
der Ratiſmeiſter uff ſtehin vnd geloben das ſie des amptes getrüwelich wullen warten das ſie das alſo geloben vnd ſweren
vnd auch den Rath wollet helden das on got alſo helffen vnd alle heylgen Vnd nach getanem eyde So gehit der alde ober
vierman des ſitzenden Ratis mit dem nüwen ober viermanne vor die kemerer yn die kemerer
F252-060,03 dorutzen Vnd furen die vnder kemerer yn vnd enphelen on die erbeit ć Zcu beſcheidenn zcu der
groſſen holde ć Uff den dornſtag vor connerſionis ſancti pauli ſzo wert die groſ ze holde vnnd die viertel holden uff den
ſelben tag vnſ zern hern den nüwen Ratiſmeiſtern vnd das gehit alſo zcu Der alde Rath vorbot ſynem Rath früwe uff den
tag yn die Ratiſdorutzen So vorboth der nuwe Rth ſynem Rath yn die nü=
F252-060,04 wen dorutzen Vnd uff das erſte iſt beſcalt das man meſſe heldet yn der Caeln vnd vnder des ſ zo bereit
man die tiſche yn beiden dorutzen Vnd nach getaner meſſe ſzo fyndet ſich der alde Rath yn dye Ratiſ zdorutzen Vnd der
nüwe Rath yn die nüwen dorutzen die nemet uff alle ſitzen waſ=
F252-060,05 ſer vnd ſetzen ſich nach ordenüg als ſich das on gebort vnd ſ zo brenget man eſſen vnd trinc=
F252-060,06 ken als dan das beſcalt iſt worden von dem aldē Rathe nach altherkommer gewonheit vnd vnder des
das ſye eſſ zen ſzo iſt die treenthor zcu vnd das volgk ſammet ſich uff dem fyſchemarthe Vnd wan die herren nü geſſ zen
haben ſzo thut man die tyſche vnd bencke uſ z der Ratiſdorutzē Vnd der alde Rath leſet den nüwen Rath bie ſich erſt yn
die Ratiſdorutzen gehin So ſyn den die kiſten von den venſtern geruckt tzwer ober vnd hynder den Kyſten ſtehin die alden
Ratiſ z=
F252-060,07 meiſtere vnd viermanne nebenenandern vnd ore Kümpan dornach vor der bang die von den venſtern
erhab geth als die das iar geſeſ=
F252-060,08 ſ zen haben vnd yn dem yngange vnſ zer nüwē hern So treten die nüwen Ratiſmeiſtere vor die bangk
uff die lynckehant oben an vnd vnſer nüwen hern die viere treten neben ſye vor dieſelben bangk vnd dornach die kumpan
des nüwen Rathes Vnd ſ zo heißet dan der alde oberratiſmeiſter den thorknecht das volg laſ zen yn gehin Vnd wan den die
dorutze vol wert So treten vnſer nüwen hern meiſtere vnnd viere uff die bangk enpor Vnd ſ zo thut der thorknecht zcu So
ſpricht der ſchriber ſwyget vnd horet was man uch ſaget So ſpricht der alde Ratiſmeiſter Wyr dancken uch das ir vns ditz
iar gehorſam ſeyt geweſt vnd beten uch vnſern nüwen hern hulden wan ir das gethut ſ zo ſagen wyr uch der holde loſ z Szo
leſ zet den der ſchryber den eyd da man uff holdet Vnd wan her den geleſ zen hat So ſpricht der nüwe Ratiſmeiſter wollet
ir vns ſ zo huͦlden ſzo wullen wyr die von uch nehmen Vnd ſpricht furder iſt ymant nach ſchuldig geſchoſ z zcynſ z vngelt
ader ander phlicht das haben vnſer alden hern gute macht zcu fordern Vnd ſzo leſ zet der ſchriber etliche arckel furder N
die man enphelet uff den ey zcuhalden Vnd dornach ſpricht der ſchryber tret vmbe vnd machet vnſˢn hern eynen züm So
gehin die vier nüwen Ratiſmeiſter uſ z vnd treten vor die dorutzen thor Vnd nhemen die holde yn von den lüten So tretē
die achterknechte bie ſye Vnd heiſ zen die lute vnſˢn hern an die hende griffen Vt pater mfoˢ pt̄edet̄is Vnd wan ditz alles
ſ zo geſchen iſt So gehit der nüwe Rath widder yn die Ratiſ zdorutzen ſtehn an die ſtete da ſie vor ſtünden Vnd gehin ſ zo
bal=
F252-060,09 de wydder eruſ z henhynder yn die nüwen doru=
F252-060,10 tzen Vnd geben al da das geboth Vff den fritag ernach ſ zo holden die hantwercke vnd andere Szo
heldet man frne meſſe yn der Caeln uff dem Rathuß Vnd nach gethaner meſſe ſ zo eſſen die hern Vnd nehmen aber die
holde vnd geborē yn allermaſſe mit leſen vnd andern als uff den dornſtag geſchen iſt ć Vff den Sonnabēt hernach ſ zo
hulden die gefrünten nach pharmeſ ze So heldet mans aber mit leſen vnd ander handel als vor vſ zgeſchloſſ zen das man
nicht fruͤwe uff das huſ z komet Vnd nicht doroben yſſ zet ć Zcu beſcheidenn die Rete uff den ſontag noch connerſionis
ſancti Pauli hulde zcu thün unſernn nuwen hern den Ratiſmeiſtern ITem uff den Sontag nach connerſionis ſancti pauli
So holden die Rethe vn=
F252-060,11 ſ zern nüwen hern den Ratiſmeiſtern vnd wan die uff das rathuſ z komen So beten vn4 er alden hern
den nuwen Rath erſt bie ſye yn dye Rathis=
F252-060,12 dorutzen Vnd wan der yn gehit So treten die nüwen Ratiſmeiſtere vor die bangk die uff dye
lynckerhant von den fenſtern erhab gehit Vnd vnſer nüwen hern die viere volgen den nach vor die ſelben bangk Vnd
die alden Ratiſmeiſter die uſ z wenig des Rathis ſyn treten den nach vnd vort vmbe den offen hene So treten die alden
viermannde vor dye cwerbangk mitten als ſyr allezcit phlegen zcuthun So treten dye kumpan des nüwen Ratis vor die
Kumpan des alden Rates Vnd dornach dye andern tretē vor dye andern bencke wye eyn iglicher komet ane geferde Vnd
ſzo leſet der ſchryber zcuerſt den nüwen Rath gantze Dornach dye andern drye Rete iglicher perſon beſundern Vnd wan
das geſchet So ſteth der alde oberratiſmeiſter uff vnnd ſpricht Wyr dancken uch das yr vns ditz iar ſeyt gehorſam geweſt
Vnd beten uch vnſern nüwen hern holden wan yr das ge=
F252-060,13 thut ſ zo ſagen wyr uch der holde loſ z So leſet der ſchryber den eyd da ſye uff ſullen hulden der ſich
alſ zo anhebet Wyr geloben yn trüwē ane allerley argeliſt ć So ſpricht der nüwe ober Ratiſmeiſter wullet yr vns alſ zo
holden ſ zo wullen wir die holde von uch nehmen So ſprechen Ja So ſpricht derſelbe Ratiſmeiſter vorder Iſt ymant nach
ſchuldig geſchoſ z zcynſ z vngelt ader andere phlicht des haben vnſ ze alden hern gute macht zcu vorder So ſpricht der alde
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ober Ratiſmeiſter wyer beten vnſern hern das ſye vom huſ z nicht engehin ſye haben den der ſtat geſetze erſt horen leſen
Auch haben vns die kemerer vnſer hern vnd kumpan beſchreben gegeben die nach geſchoſ z Zcynſ ze ſchuldig ſyn die
ſullen enhab nicht gehin bie gehorſam ſye haben den den Kemerern uſ zrichtung gethan darnach ſ zo treten dan die nüwen
Ratiſmeiſtere uſ z vor dye dorutzen thor So gehin dye Rethe nach ordenüng als ſich das geboret uß hennach vnd thün on
holde vnd wan das geſchet ſzo gehit der nüwe Rath wydder yn dye nüwen dorutzē Vnde beſtellen zwene uß deme ſelben
Rathe mit namen den vnderſten Ratiſmeiſter vnd den nyderſten vierman bye den Schryber an das venſter vor der kemerer
dorutzen treten dye wyle er die geſetze vorkundiget Yn des ſ zo ſteth dye treenthor zcu geſchloſſenn ć Wye der alde Rath
uſ zvnd der nüwe yn gehin Item hernach uff den montag eher man zcu Rate ſytzet So leſet der alde Rath die kaſten uſ z der
alden dorutzen dye knechte henhynder⑤ yn dye nüwen dorutzen tragen Vnd wan den das geſchet Vnnd ehir der nüwe
Rath yn gebe=
F252-060,14 ten wyrt Szo treten dye Ratiſmeiſtere des ſitzende Rates vnder die venſtere oben an vnd vnſer alden
hern die viere des ſitzenden Rathis bly=
F252-060,15 benan den ſteten da ſie vor geſtanden haben So treten des ſitzende Rathiskumpan vor die banck die
von dem venſter enhabe gehit gegen dem ofen Vnd blyben alſ zo alle ſtehn Vnnd laſ zen dan vnſer nüwen hern beten
yngehin yn die Rathiſ zdorutzē Die ſich dan yn orme yngang alſ zo gugen Mit namen die nüwen vier Ratiſmeiſtere treten
vor die bangk dye von den venſtern erhab gehit uff die lynckerhand oben an vnnd vnſer nüwen hern die viere treten den
Ratiſmeiſtern nach vor die ſelben bangk den volgen or Kümpan alle nachenander Vnnd ſ zo betet ſie der alde Ratiſmeiſter
ſitzen Vnnd heißet den Schryber leſ zen die artikel Die dan nach altherkomner gewonheit der alde Rath dem nüwen Rathe
er der uſ z gehit phleth zcu leſen Die ſich dan alſ zo anheben N ć Vnd nochdem leſen enphe=
F252-060,16 let derſelbe Ratiſmeiſter den das uff den eyd Zcu helden Vnd wan ditz alſo alles geſchen eß So
leſ zet der Schryber den eyd den man den Rethen phlet zculeſen wan dye hulden der ſich alſ zo anhebet Wyr geloben yn
getraüwen ane allerley argeliſt ć Vnd leſet auch ſ zo balde den eyd daruff man vnſ zer̄ hern den vieren phleget zcuholden der
ſich alſ zo an hebet Wyr geloben yn guthen trüwen an eynes geſworen eydͤs ſtat ane argeliſt vnſern hern den vieren ć Vnd
wan das leſen geſchen iſt So ſpricht der nuwe ober Ratiſmeiſter wullet yr vns alſ zo holden ßo wullen wir die hulle vō uch
nehmen Vnd treten uß vor dye dorutzē ſzo volgen on die Rete vnnd thun on holde dar
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